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Über den logischen Aufbau der dritten oiynthischen 
Rede des Demosthenes. 

Fortsetzung.*) 

Im Exordium wird der Gegenstand der Berathung festgestellt: 

»Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge kann es sich nicht um 
einen Angriffskrieg wider Philipp handeln. Unsere nächste Aufgabe ist, 
das verbündete Olynth, das jetzt vom König belagert wird, zu ent- 
setzen. Haben wir unsere Bundesgenossen gerettet, dann können wir die 
Bestrafung Philipps in Erwägung ziehen.« § 1, 2. 

Die Tractatio, welche von § 3—32 reicht, beginnt mit allgemeinen 
Andeutungen über den Inhalt und die Form der Rede: 

>Der jetzige Zeitpunkt erfordert eine sorgfältige Überlegung. Doch 
sehe ich das Schwierigste nicht darin,. was euch angesichts der be- 
drängten Lage der Olynthier zu rathen- fst^JL, 'sondern .darüber bin ich 
in Verlegenheit, wie ich zu euch sprechen, soll, .daniit jhr^ meinen Rath 
nicht bloß gut heißet, sondern auch 'befölgkL;'?) ' d'eitii-*>tfe tU«*. Erfahrung 
lehrt, habt ihr euch die meisten Vortheile nicht aus Mangel an Einsicht, 
sondern aus Mangel an gutem Willen entgehen lassen.*) Dessenunge- 
achtet werde ich sprechen, und da ich euch nichts Angenehmes zu 
sagen habe, so bitte ich euch, mich ruhig anzuhören und nur darauf 
'/AI sehen, ob ich die Wahrheit sage und eine Besserung der Verhältnisse 
herbeiführen will; denn ihr sehet doch, in welch verzweifelte Lage euch 
die Liebedienerei einiger Rathgeber gebracht hat.«*^) 

^) Vgl. meine Arbeiten: »Die erste philippische Rede des Demosthenes ist 
zweifellos ein Ganzes«, Troppau 1895 S. 11 — 215 und »Über den logischen Aufbau 
der ersten und zweiten oiynthischen Rede des Demosthenes« im Programm des 
Gymn. in Troppau 1897. 

=») Nach der richtiiTen Ansicht des Redners war in dem vorliegenden Falle 
dem athenischen Volke nichts anderes zu rathen, als mit einem Bürgeraufgebot 
den Oiynthiern zuhilfe z\x eilen und die Theorika zur Bestreitung der Kriegs- 
kosten zu verwenden. § 10. 11; 1(5, 17; 19, 20; 33-35. 

'^) Bezeichnend ftir die Form der Rede ist die Wiederholung der 
Hauptgedanken. § 4, 5 - § U, 15; § 6-9 _ § 16,17; § 10-13 - §17, 20; 
S 21, 22 § 23-29. 

*) Dieser Punkt wird in § 4, 5 - § 14, 15 ausgeführt. 

^) Von welchen Grundsätzen sich die Sprecher in der Volksversammlung 
leiten lassen müssen, wenn der Staat gedeihen soll, das zeigt und beweist der 
Redner in § 12, 13; 18; 21; 23—26. Den Charakter und die kläglichen Folgen der 
jetzigen Missregierung legt er in § 22; 27—29 dar. 
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Die eigentliche Ausführung des Themas gliedert sich in zwei Theile. 
Im ersten Theile (§ 4 — 20) erhebt Demosthenes die auf Gründe ge- 
stützte Forderung, eine kräftige Unterstützung der Olynthier nicht bloß 
zu beschließen, sondern auch ins Werk zu setzen, und gibt die Be- 
dingungen an, unter welchen eine solche Unterstützung zustande kommen 
kann. Im zweiten Theile (§ 21—32) sucht er zu beweisen, dass unter 
den von ihm angeführten Bedingungen eine ausgiebige Hilfesendung 
sicher zustande kommen wird. 

In der Reihe der Hauptpunkte, welche im ersten Theile der Rede 
erörtert werden, nimmt die Charakteristik der bisherigen Kriegführung der 
Athener gegenüber Philipp die erste Stelle ein. Wenn sich den Athenern 
eine günstige Gelegenheit zur nachdrücklichen Bekämpfung des Mace- 
doniers darbietet, wissen sie wohl, was zu beschließen sei, aber sie 
erzielen keinen Erfolg. Warum? Weil sie den Beschluss nicht ausführen, 
obwohl sie ihn ausführen könnten. Soll der Beschluss nützen, so muss 
die ausführende That hinzukommen. 

Dieser allgemeine Gedanke wird durch Vorführung eines concreten 
Falles im Bewusstsein der Zuhörer erzeugt: 

»Ich halte es für noth wendig, euch zuerst an etwas zu erinnern, 
was vor drei oder vier Jahren geschehen ist. Als die Kunde von der 
Belagerung der: Feste Heräpn -durch Philipp nach Athen kam, beschlösset 
ihr in einer lärtribnderl Vefsärhrh'iung, vierzig Trieren mit Bürgersoldaten 
zu bemann?}Q ':iJff$:V^*n6.*'Rrie^^s^ von sechzig Talenten zu erheben 
Aber es vergiengen viele Monate, ohne dass etwas von eurer Seite ge- 
schehen w'äre. Endlich nach langem Zögern wurde Charideraos mit zehn 
leeren Schiffen und fünf Talenten nach dem Chersones abgeschickt. Als 
nämlich die beruhigende Nachricht eingelaufen war, Philipp sei todt 
oder krank, stelltet ihr die beschlossenen Rüstungen ein. Dies war aber 
der rechte Moment zum Handeln. Hättet ihr damals Hilfe geleistet, wie 
ihr beschlossen habt, so würde uns Philipp nicht mehr belästigen.« § 4, 5. 

An diese Schilderung reiht sich der Nachweis der Nothwendigkeit 
einer energischen Hilfeleistung: 

»Was damals geschehen ist, lässt sich nicht mehr ändern. Jetzt 
aber ist wieder ein günstiger Augenblick für uns gekommen. Wie werden 
wir ihn benützen? Wir werden Olynth kräftigen Beistand leisten; denn 
alle Umstände drängen uns dazu: 

1) Wenn ihr die Olynthier nicht wirksam unterstützet, werdet ihr 
eurem Todfeinde in die Hände arbeiten. 

2) Die Olynthier sind nicht nur mächtige, sondern auch verlässliche 
Bundesgenossen; denn sie wissen, dass der Macedonierkönig sie um 
jeden Preis vernichten will. Die Olynthier waren nämlich im Besitze 
einer bedeutenden Macht. Das machte Philipp misstrauisch gegen sie. 
Auch die Olynthier trauten ihm nicht.^) Dann schlössen wir Frieden 

»j Vgl. 1. Ol. Rede § 5. 



mit Olynth, der von beiden Theilen begehrt wurde. Seit jener Zeit sah 
sich der Barbar nicht nur in seinen Unternehmungen gehemmt, sondern 
sogar in seinem eigenen Lande bedroht; denn ein mächtiger Nachbar- 
staat, der sich mit uns ausgesöhnt hatle, stellte sich gegen ihn auf die 
Lauer, um ihn bei passender Gelegenheit anzugreifen. 

3) Wir glaubten, die Olynthier auf alle Weise zu einem Kriege 
gegen Philipp reizen zu sollen, und was der sehnlichste Wunsch aller 
war, das ist jetzt eingetreten. 

4) Wenn wir den gefährdeten Bundesgenossen nicht mit aller 
Macht zuhilfe kommen und sie der Vernichtung preisgeben, werden 
wir eine große Schande auf uns laden und außerdem uns einer schreck- 
lichen Gefahr aussetzen, da nach der Einnahme Olynths niemand den 
König hindern wird, gegen unser Land zu marschieren.« §6—9. 

Hierauf gibt Demosthenes die Mittel und Wege für eine erfolgreiche 
Hilfeleistung an. Er verlangt 

1) dass die Athener auf die Schaugelder verzichten und diese der 
Kriegscasse überweisen, 

2) dass sie sich zum Kriegsdienst verpflichten und der Verwendung 
von Söldnerscharen entsagen, 

3) dass die Redner das Beste rathen und beantragen, unbekümmert 
darum, ob es dem Volke angenehm i.st oder nicht: 

»Dass wir helfen müssen, haben wir alle erkannt, und wir werden 
helfen, aber wie? Das sage uns! Schaffet zuerst die Gesetze ab, welche 
eine kräftige Kriegführung unmöglich machen. Ich meine die Gesetze 
über die Theorika und einige, welche den Kriegsdienst betreffen, von 
welchen die einen die Feldzugsgelder den daheim Bleibenden als Be- 
lustigungsgelder zutheilen, die anderen aber denen, welche sich dem 
Waffendienst entziehen. Straflosigkeit gewähren und zugleich die Pflicht- 
treuen entmuthigen. Habt ihr durch Aufhebung dieser gesetzlichen Be- 
stimmungen eure Kraft an Geld und Mannschaft für Zwecke des Krieges 
zur Verfügung gestellt und so den Weg für gute Rathschläge frei ge- 
macht, dann erst können und werden Redner mit Anträgen vor euch 
hinlreten, von deren Annahme und Durchführung, wie ihr alle wisst, 
sicherer Erfolg zu erwarten ist. Bevor ihr dies thut, wird sich niemand 
dazu hergeben, einen nützlichen Antrag zu stellen, da er dadurch sich 
selbst schaden, dem Staate aber nichts nützen, vielmehr die Berathung 
über öffentliche Angelegenheiten noch gefährlicher machen würde. Ihr 
werdet doch nicht glauben, dass jemand unter euch so einflussreich 
ist, dass er sich ungestraft über jene Gesetze hinwegsetzen könnte, oder 
so unvernünftfg, dass er sich ins offene Verderben stürzen wollte.* 
§ 10-13. 

Um recht eindringlich zu reden und die waffenscheuen und genuss- 
süchtigen Mitbürger zu selbstthätigem Eingreifen anzuregen, führt nun 
Demosthenes die bisher entwickelten drei Hauptgedanken noch einmal 



vor, und zwar in derselben Reihenfolge wie früher. So kommt der 
Redner jetzt abermals auf die Unzulänglichkeit bloßer Beschlüsse zu 
sprechen : 

»Auch das dürfet ihr nicht übersehen, dass ein Beschluss keinen 
Wert hat, wenn nicht der Wille hinzukommt, das Beschlossene auszu- 
führen. Wenn es bloß auf Beschlüsse ankäme, so brauchten wir jetzt 
nicht zu berathen, und Philipp wäre schon längst gedemüthigt worden. 
Aber dem ist nicht so. Das Handeln nämlich ist, wenn es auch der 
;4eil)ic;ljeii Reihenfolge nach aufs Beschließen folgt, der Bedeutung nach 
das Wichtigere, das Ausschlaggebende. Das Handeln muss also von 
emvr Seite hinzukommen, wenn ihr im Kriege etwas erreichen wollt ; 
denn die Bedingungen für eine ersprießliche Beschlussfassung und eine 
ordentiiehe Ausführung des Beschlusses sind ja bei euch vorhanden. 
Ihr habt einerseits gediegene Rathgeber und besitzt selbst ein tiefes 
VeMändnis für das, was noth thut, andererseits verfügt ihr über eine 
kpipgstüclitige Mannschaft und über die erforderlichen Geldmittel. Ihr 
braucht also nur zu wollen, und die Erfolge werden nicht ausbleiben « 
S 14, 15. 

Nun tritt der Redner das zweitemal an die Bürgerschaft mit der 
Forderung heran, den Olynthiern kräftige Hilfe zu senden: 

*Kann es einen günstigeren Zeitpunkt für ein energisches Ein- 
schreiten gegen den König geben als den gegenwärtigen? Wann werdet 
ihr eure Schuldigkeit thun, wenn nicht jetzt? Haltet euch doch alles 
das vor Augen, was euch dazu nöthlgt! 

1) Wenn Philipp Olynth zerstört, den letzten festen Punkt unseres 
Machtgebietes, den wir noch auf Chalkidike haben, so wird uns die 
größte Sehmach treffen; denn der König wird uns dann in unserem 
eigenen I^ande angreifen. 

2) Wir haben den Olynthiern versprochen, sie imfalle eines Krieges 
mit dem Macedonier zu retten. 

3} Philipp ist unser Feind, der Räuber unseres Eigenthums, ein 
Barbar, der Auswurf der Menschheit. 

4) Wenn wir unsere Hundesgenossen preisgeben, werden wir mit 
Philipp an unserem eigenen Verderben arbeiten.« 

Kndlich gelangt die Frage nach den Voraussetzungen für eine er- 
folgreiche Unterstützung der Olynthier zur nochmaligen Erörterung: 

»Wollt ihr euch das letzte Bollwerk gegen die macedonische Er- 
oberungssucht erhalten, so müsst ihr mit eigener Kraft eingreifen. Ein 
Söldnerheer wird nichts ausrichten. Ihr seid freilich anderer Meinung 
nnd werdet imfalle eines Missgeschicks einen Sündenbock suchen und 
auch finden. Aber die Schuldigen seid ihr. Auch die Ausreißer schieben 
die Schuld der Niederlage auf andere; wäre aber ieder auf seinem 
Posten geblieben, so hätten sie gesiegt. 
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Weiter müssen auch die Rathgeber ihre Pflicht, thun. Wenn einer 
nicht den besten Ralh gibt, so soll ein anderer auftreten und reden, 
(übt einer einen besseren Rath, so folget ihm in Gottes Namen. Ist 
aber dieser Rath nicht angenehm, so ist das nicht des Redners Schuld ; 
denn es kommt ja hier nicht aufs Wünschen an. Es ist nämlich ein 
großer Unterschied zwischen Berathen und Wünschen. Wünschen ist 
leicht; man braucht nur alles das, was einem angenehm ist, kurz in 
eins zusammenzufassen Dagegen über Staatsangelegenheiten zu be- 
rathen ist nicht gleich bequem; da muss man das Beste dem Ange- 
nehmen vorziehen, wenn sich beides nicht verbinden lässt. 

Dann ist nothwendig, das Schaugeld seiner ursprünglichen Be- 
stimmung zuzuführen. Eine andere Geldquelle für die Kriegsbedürfnisse 
habt ihr nicht, und es sollte mich wundern, wenn ein Redner imstande 
wäre, eine solche ausfindig zu machen. Allerdings finden solche Reden 
eine große Unterstützung in dem Wunsche, den jeder einzelne von euch 
hegt; denn was man wünscht, das glaubt man auch. Aber die Wirk- 
lichkeit stimmt oft damit nicht überein. Betrachtet also die Dinge so, 
wie sie wirklich sind, so wird es euch nicht an Sold fehlen, und ihr 
werdet ausrücken können. Es ist fürwahr unvernünftig und unedel, aus 
Mangel an Verpflegsgeldern für das Heer den Barbaren eine hellenische 
Sladt nach der anderen unterjochen zu lassen, während ihr gegen 
Stammesgenossen rasch zu den Waffen gegriffen habt.c § 17-20. 

Um nun zu zeigen, dass unter den eben genannten Bedingungen 
der Entsatz Olynths sicher bewerkstelligt werden könne, macht der 
Redner seine Mitbürger, welche unter der Leitung der jetzigen Rath- 
geber auch ohne Aufgebot der einheimischen Wehrkraft und ohne Ver- 
zichtleistung auf die Feslgelder einen entscheidenden Schlag gegen 
Philipp ausführen zu können glauben, nach einer kurzen Übergangs- 
wendung zunächst auf folgende zwei Thatsachen aufmerksam: 

»Solange Männer an der Spitze des Staates standen, welche die 
allgemeine Wohlfahrt dem Beifall der Zuhörer vorzogen, stand es mit 
dem Staate gut. Seitdem aber Redner aufgetaucht sind, welche bei euch 
anfragen: Was wünschet ihr? Was soll ich beantragen? Womit kann 
ich euch gefällig sein? seitdem ist dem Genuss des Augenblicks das 
Staatsinteresse zum Opfer gefallen, und dabei geht es jenen vortrefflich, 
während ihr ein schmachvolles Dasein führt.« § 21, 22. 

Dieser gewaltige Unterschied zwischen einst und jetzt wird dem 
Volke noch einmal vor Augen geführt und näher beleuchtet: 

»Unsere Vorfahren, denen die Redner nicht so schmeichelten und 
zudiensten standen, wie die jetzigen euch, herrschten 45 Jahre lang 
über die Hellenen, legten mehr als 10.000 Talente in der Akropolis 
nieder, und der König jenes Landes war ihnen unterthan, wie es einem 
Barbaren gegenüber den Hellenen geziemt. Sie erfochten viele herrliche 
Siege zu Wasser und zu Lande», indem sie selbst ins Feld zogen, und 




hinterließen einen Thatenruhm, der über allen Neid erhaben ist. So 
war damals die äußere Stellung unseres Vaterlandes. Und daheim, wie 
benahmen sie sich sowohl in der Öffentlichkeit als auch im Privatleben ? 
Für den Staat führten sie eine Menge prachtvoller Bauwerke und Tempel 
auf, im Privatleben dagegen waren sie von schlichter Einfachheit und 
ohne Überhebung, die Führer nicht ausgenommen. Ihr ganzes Streben 
war auf die Förderung des allgemeinen I^esten, nicht aber auf Be- 
reicherung gerichtet 

Wie anders liegen die Dinge jetzt! Unter der Leitung der gegen- 
wärtigen Volksbeglücker haben wir die Hegemonie eingebüßt, Besitzungen 
verloren, mehr als 1500 Talente unnützer Weise verbraucht, die im 
Kriege gewonnenen Bundesgenossen haben wir während des Friedens 
preisgegeben und Philipp zu einem so gefährlichen Gegner herangezogen. 
Nicht besser steht es um die städtischen Angelegenheiten. Armselig und 
kleinlich ist das, was für die Verschönerung der Stadt gethan wird. 
Dagegen blicket auf die Staatslenker hin! Einige sind aus l^ettlern 
Reiche, andere aus Gemeinen Vornehme geworden, wieder andere haben 
sich Wohnhäuser bauen lassen, die prächtiger ausgestattet sind als 
irgend ein öffentliches Gebäude ; kurz, in demselben Maße, als dasW-ohl 
des Staates gesunken ist, hat sich das ihrige gehoben.* § 23—29. 

Aus der Gegenüberstellung dieser Thatsachen ergibt sich nach der 
Difierenzmethode,^) dass die Ursache der großen Errungenschaften der 
athenischen Glanzzeit und der kläglichen Zustände der Gegenwart in 
der Verschiedenheit der politischen Maximen der Staatsmänner zu suchen 
sei. Diesen Schluss zu ziehen, überlässt der Redner den Zuhörern. 

Dann werden die eigentlichen Ursachen des einstigen Wohlstandes 
und Ansehens Athens und der jetzigen zerrütteten Verhältnisse ebenfalls 
nach der Differenzmethode aufgedeckt. Sie liegen nicht in den Volks- 
führern, sondern im Volke selbst. W^ie das Volk, so die Führer. Solange 
die Athener persönlich Kriegsdienste leisteten und die Staatseinkünfte 
für Kriegszwecke verwendeten, wurden sie von guten Rathgebern ge- 
lenkt, seitdem sie sich aber des Kriegsdienstes entwöhnten und so ge- 
sinnungslos und nichtswürdig wurden, sind sie in die Dienstbarkeit von 
selbstsüchtigen Demagogen gerathen, w-elche sich durch maßlose Spenden 
aus dem Staatsschatze ihren Einfluss und ihre Beliebtheit erkaufen: 

^) Vgl. das Lehrbuch der allg. Logik von Lindner und Leclair, Wien WM 
S. 161. Ähnlich sucht Demosthenes in der 1. phil. Rede § 3 seinen Mitbürgern klar 
zu machen, dass, wenn sie selbst ins Feld rücken, der macedonische Krieg zum be- 
Triedigenden Abschluss gebracht werden könne. Er beweist nämlich, dass die ungüstige 
Lage des Staates nur eine Folge der Trägheit und Fahrlässigkeit des athenischen 
Volkes sei. Dieser Beweis lautet, auf die kürzeste Form gebracht: >Wenn ihr euch 
anstrengt, gelingt euch alles; das zeigt der günstige Ausgang des Kampfes, den ihr 
einmal gegen die mächtigen Lacedämonier mit Anspannung eurer Kräfte geführt 
habt. Wenn ihr euch aber nicht anstrengt, gelingt euch nichts; das beweist das 
schmähliche Ergebnis des Krieges mit Philipp, den ihr so lau und nachlässig führet.« 
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»Früher hatte das Volk den Muth, selbst in den Kampf zu ziehen, 
und die großen Kriegserfolge, die es errungen, versehafFten und sicherten 
ihm die souveräne Stellung. Das Volk war Herr über die Staatsmänner 
und verfügte selbst über die Staatseinnahmen und die übrigen Vortheile 
der Herrschaft in würdiger Weise, während die Staatsmänner zufrieden 
waren, ein Ehrenzeichen, ein Amt oder irgend einen Vortheil aus den 
Händen des Volkes zu empfangen. 

Jetzt dagegen sind die Staatslenker die Herren aller Vortheile, und 
durch sie geschieht alles. Ihr aber seid, nachdem ihr infolge eurer Thaten- 
losigkeit Städte verloren, Geld und Bundesgenossen eingebüßt habt,^) 
zur Nebensache geworden und spielet jetzt die Rolle eines Dieners, zu- 
frieden damit, wenn euch jene an den Theatergeldern Anlheil nehmen 
lassen und Feste für euch veranstalten, ja ihr fühlt euch den Gaben- 
spendern sogar zum Danke verpflichtet. Indem sie euch aber in der Stadt 
eingeschlossen halten und nicht ins Feld rücken lassen, nähren sie eure 
Schlaffheit und machen euch zahm und gefügig. Bei einem so klein- 
lichen und niedrigen Treiben könnt ihr euch nicht zu hochherziger und 
tüchtiger Gesinnung erheben ; denn wie die Beschäftigungen der Menschen, 
so ihre Gesinnungen. Und es ist auch sehr zu wundern, dass ihr meinen 
Freimuth so ruhig ertraget.« § 30—32. 

Die Conclusio enthält das Endergebnis aus den beiden im zweiten 
Theile der Rede gewonnenen Schlussätzen. Wenn die Redner zu den 
Grundsätzen der früheren Staatsleitung zurückkehren, werden die Athener 
Erfolge im Kriege erzielen. Wenn die Athener selbst in den Kampf 
ziehen und den Schaugeldern entsagen, werden die Redner zu den 
(irundsätzen der früheren Staatsleitung zurückkehren. Wenn also die 
Athener selbst in den Kampf ziehen und den Schaugeldem entsagen, 
werden sie Erfolge im Kriege erzielen. Von diesem hypothetischen 
Schlüsse werden die beiden Prämissen verschwiegen, und nur der 
Schlussatz wird ausgesprochen: 

»Wenn ihr euch nun zum Auszuge willig zeiget und die Über- 
schüsse der Verwaltung zur Entlohnung der dem Gemeinwesen geleisteten 
Dienste verwendet, so wird Philipp von Olynths Mauern zurückgeschlagen 
werden und vielleicht alles sich noch gut gestalten.« § 33—36. 

Dr. H. Schefczik. 



') Vgl. § 28. 
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von Franz Beyer. Hadamar,1862. 8® 
, , übers, von C. Ct. Moser. Stuttgart 

1828. kl. 8« 

Appianus Alexandrinus, Historia Romana ab J. Bekkero 

recognita. Lipsiae 1852—1853. 2 Bde. 8* 
, Römische Geschichten, übers, von H. Dillenius. 

Stuttgart 1829t- 1830. 3 Abthlg. kl. 8« 

Aristophanes, Ck)moediae. Lipsiae 1812. IV. tom. 8^ 
... , Ausgewählte Komödien. Erklärt von Theodor 

Kock. Leipzig 1852—1856. 1. Bd.: Die Wölken, 

2. Bd. : Die Ritter, III. Bd. : Die Frösche. 8« 



15. 
16. 

17. 

18. 

19. 

20. 
21. 

22. 
23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 
29. 
30. 
31. 

32. 



33. 
34. 



Aristoteles, De anima libri III. Ed. ster. Lipsiae 1831. 8^ 

, Organon graece ed. Th. Waitz. Lipsiae 1844. 

II. partes. 8^ 

, Buch von der Dichtkunst, übers, von J« Valett. 

Leipzig 1803. 8« 

, Organon oder Schriften zur Logik. Stuttgart 

1836-1841. Übers, von Dr. Roth u. Dr J Spengel. 
2 Theilel. 8« 

Arrianus Nicomediensis, Anabasis, Mit erklärenden An- 
merkungen herausgegeben von K. W. Krüger. Berlin 
1851. 8* 

, Werke. Übers, von H. Dörner. Stuttgart 1829. 

2 Theile. kl. 8* 
Athenaeus, Deipnosophistae e recognitione A. Meineke. 

Lipsiae 1858—59. II. vol. 8« 

Babrius, Fabularum choliambicarum libri tres ed. F. X. 

Berger. Monachii 1816. 8« 
, Des Fabeldichters wiedergefundene Fabeln in 

3 Buch. Gesammelt v. F. X. Berger. München 1816. 8» 
Bion et Moschus, Idyllia et quae praeterea exstant graece 

et latine cum notis variorum recensuit L A, Teucherus. 

Lipsiae 1793. 8^ 

CallimachttS, Hymni et epigrammata in usum lectionum 

edidit et indice philologico instruxit H. F. Volger. 

Lipsiae 1817. 8<> 

, Übers, v. C. Schwenk. Stuttgart 1821. kl. 8« 

Demosthenes, Orationes quae circumforuntur cum l^ibanii 

vita Demosthenis et argumentis, graece et latine. 

Recensuit Dr. J. Th. Voemelius. Balis Saxonum 

1856-1857. II tom. 8° 
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35. 
36 
37. 
38. 
39 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46 
47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 
53. 

54. 

55. 

66. 
57. 

58. 



Demosthenes, Heiiräge zur Erklärung des von K Hol- 

zinger. Prag 1856. 
, oraliones Philippicae IX in usum scholarum 

edidit Friedr. Fi-anke. Lipsiae 1842. 8^ 
, Der Staatsmann und Redner von Dr. Söltl. 

Wien 1852. 8« 
, oratio de Corona expl L. Dissen. Götlingen 

1837. 8« 

., a) Les trois Olynthiennes, b) les Philippiques. 



Paris Kachelte 1840 

, Werke übersetzt von H. Fabst. Stuttgart 

1839-41. 8« 

, Slaatsreden nebst der Rede für die Krone 

übersetzt von Friedrich Jacobs, 2. Aufl. Leipzig 1833. 
und seine Zeit. Von Dr. A. Schaefer. Leipzig 



1856. 3 Bde 
Dio Cataius, Römische Geschichte, übersetzt von Dr. Tafel. 

Stuttgart 1831-1844. 3 Bde 8« 

Diodorus, bibliothecae historiae quae supersunt. Edidit 

L. Dindorfius. Lipsiae 1826. 4 Bde. 8* 
, historische Bibliothek übersetzt von J. Wurm. 

Stuttgart 1831-1840. 4 Bde. 8« 

Dionysius Halicarnassensis, Urgeschichte der Römer. 

üebersetzt von G. Schaller. Stuttgart 1827. 
Epictetus, Enchiridion graece et latine cum scholiis graecis 

et novis aniniadversionibus curavit Ch. Heyne ed. III. 

Lipsiae 1783. 8« 

Euripides, tragoediae. Recensuit et commentariis in usum 

scholarum instruxit A. J. E. Pflugk cur. H. Klotz. 

Gothae 1858-69. 4. S^ 
, Medea, in usum studiosae luventutis recensuit 

et illustravit Petrus Elmsley. Accedunt G. Hermani 

adnotationes. Lipsiae 1822. 8^ 

-, lexicon ab A. Mathiae inchoatum confeceruirt 



Ck)nst. & Bernh. Mathiae vol. LA-P. Lipsiae 1841. 8« 

, deutsch im Versmasse der Urschrift von J. C 

Domier. Leipzig 1876. 3 Bde. 8« 

-, übers, von J. Ludwig. Stuttgart 1843. 8» 



Heiiodorus, X Bücher Äthiopischer Geschichten übers. 

von Franz Jacobs. Stuttgart 1837. 8» 

Heriodanus, Geschichte des römischen Kaiserthums. 

üebers. von C. Osiander. Stuttgart 1830. 8» 

Herodotus, Musae. Textam ad Gaisfordii editionem re- 

cognovit perpetua tum F. Creuzeri tum sua anno- 

tatione instruxit J. C. F. Baehr ed. alt Lipsiae 

1856—1861. 4 Bde. 8« 
, Mit erklärenden Anmerkungen von K. W. 

Krüger. Berlin 1855—1856. 8« 
, für den Schulgebrauch erklärt von Abicht. 

Leipzig 1861-66. 5 Bde. 8« 
, erklärt von H. Stein. Berlin 1857—62. 5 Bde. 8» 
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59. 
60. 

61. 

62. 
63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 



Herodatus, lexicon. Instruxit J. Schweighäuser. Londini 
1824. 8« 

, adnotationes in historiarum libros IX. ed. Th. 

Gaisford. Lipsiae 1826. 8« 

• , Geschichten übers, von H. Stein. Oldenburg 

1875. 2 Bde. 8« 

_, deutsch von J. Chr. Bahr. Stuttgart 1868. 8« 



Hesiodus, Carmina, recensuit et commentariis instruxit 
G üöttlingius. Gothae 1831. 8» 

, scutum Hercutis cum grammaticorum scholiis 

graecis emendavit C. Heinrich. Vratislaviae 1802. 8* 

, Werke und Orpheus der Argonaut. Übers, von 

J. H. Voss. Wien 1817. 

HippOlytus, quae feruntur omnia graece et latine e re- 
cognotione P. A. de Lagarde. Lipsiae. Londiniae 
1868. 8« 

Homaras, Ilias, graece et latine opera M. J. Hageri ed. 5. 
Chemnicii 1821—22. 8" 

_^ , Odyssea. Editio nova in usum scholarura libro- 

rum summarils aucta, accedit Batrachomyomachia 
Halae 1821. 8« 

_, Ilias. Erklärende Anmerkungen von J. H. Koppen 



70. 

71. 
72. 

73. 

74. 
75. 

76. 

77. 

78. 

79. 
80. 
81. 



Nach dessen Tode durchgesehen und vermehrt von 
Dr. E. Ruhkopf. Hannover 1820. 6 Bde. 8» 

_, I^ben und Gesänge von J. H Koppen. Durch- 
gesehen und verbessert von Dr. J. Ruhkopf. Hannover 
1821. 8» 

_, Odyssee. Erklärt von Faesi. 3. Aufl. Berlin 

1855. 2 Bde. 8» 

, Animadversiones in hymnos cum prolegomenis 

de cuiusque consilio, partibus, aetate auctore A. Mathiae 
Lipsiae 1800. 7« 

., Odyssea. Scholia graeca ex codicibus auota et 



eraendala ed. G. Dindorfius. Oxonii 1855. 2 Bde. 8® 

, Carmina ab Imman. Becker. Honuae 1858. 8* 

, Ilias. Für den Schulgebrauch erklärt von J. La 

Roche. Berlin 1870-1871. 6 Bde. 8« 
, Erklärende Anmerkungen zur Odyssee von 

G. W. Nitsch. Hannover 1831-^40. 2 Bde. 8' 

._, hymni et Batrachomyomachia, denuo recensuit 



et varietate lectionum instruxit atque latine vertit 

A. Mathia. Lipsiae 1805. 8» 
, Odyssea. Cum interprelationis Eustachii reli- 

quorum grammaticorum delectu edidit D. C. G. Baum- 

garten-Crusius Lipsiae 1822—1823. 3 Bde. 8* 
, von Imm. Becker Bonn. I. Bd. 1863. IL Bd. 

1872. 8<> 
, Beobachtungen über den hom. Sprachgebrauch 

von J. Classen. Frankfurt a. M. 1867 8« 
, de Arislarchi studiis homericis von K. Lehrs 

1865. 8« 
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82. Honerus, Studien von La Roche. Wien 1861. 



8» 



83. 

84. 
85. 

86. 

87. 
88. 



., Uias. Deutsch in der Versart der Urschrift von 

J. C. Donner. Stuttgart 1865. 2 Bde. 8» 

, Odyssee von Donner. Stuttgart 1866. 2 Bda 

, Ilias. Latinis versibus expressa a. R. Cuhichio 

ed. nova Neoburgi. 8* 
, Odyssee von J. H. Voss. Stuttgart und Tübingen 

1814. 4. Aufl. 8« 
, Gesänge übersetzt von .1. Minckwitz. Leipzig 

1854-1856. 8« 
^, Werke. Prosaisch übersetzt von St. Zauper. 

Prag 1826-1828. kl. 8^ 

89. Hyperides, orationes duae ed. Schneidewin. Göttingen 

1853. 8« 

90. Isaeus, Uebers. von G. H. Schoemann. Stuttgart 1830. kl. 8« 

91. Isokrates, Uebersetzt von A. H. Christian. Stuttgart 

1832-1836. kl. 8« 

92. Longtts, Hirtengedichte Daphnis und Chloe in 4 Büchern 

übersetzt von F. Jacobs. Stuttgart 1832. kl. 8* 

93. Lucianus, Colloquia selecta et Timon. Cebetis Thebani 

tabula et graece et latine ed. F. Hemsterhuis. Basileae 
• 1771. 12« 

, sämmtliche Werke. Uebersetzt und mit An- 



94 



merkungen versehen von Ti. M. Wieland. Wien und 
Prag 1797. 8« 

95. , Werke übersetzt von Aug. Pauly. Stuttgart 

1827-1832. kl. 8« 

96 Lysias, orationes ed. A. Westermann. Lipsiae 1854. 8^ 
97. Oratores graeci, quae supersunt monumenta ingenii, 
materia critica, commentariis Wolfii, J. Taylori, J, 
Marklandi, aliorum et suis ed. J. Reiske. Lipsiae 
1770-1775. 8» 

98. Musaeus, Urschrift, Uebersetsung, Einleitung und kritische 

Anmerkungen von S. Passow. Leipzig 1810. 8* 

99. Orphiea, Cum notis H. Stephani, J. Eschenbachii, J. M 

Gesneri et recensuit G. Hermannus. Lipsiae 1805. 8^ 

100. Pafthenius, Liebesgeschichten übers, von F. Jacobs, kl. 8^ 

101. Pautanias, descriptio Graeciae Apparatu critico, inter- 

pretatione latina et indicibusinstruxerunt J. H. Schubert 
et. Chr. Walz. Lipsiae 1838-1839. 8» 

102. , Des Periegeten Beschreibung von Griechen- 
land. Uebersetzt von M. C. G. Siebeiis. Stuttgart 
1827—1829. kl. 8« 

103. Pbilostrattfa, Werke. Uebersetzt von Fr. Jacobs. Stutt- 

gart 1828-32 und A. Lindau 1832. kl. 8» 

104. Pindarus, Epinikia. Adiectis metrorum schematibus 

notisque criticis ed. H. Weise. Lipsiae 1844. kl. 8® 

105. , Carmina quae supersunt cum deperditorum 

fragmentis ex recensione Boeckhii illustravit L. Disse- 
nius. ed. 2 curavit F. G. Schneidewin. Gothae 1843. 8<> 



106. 



Commentarius. Gothae 1847. 
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107. 

108 

109. 

110. 
111. 

112 

113. 

114. 

115. 

116. 

117. 

118. 
119. 

120. 
121. 

122. 
123. 
124. 
125. 
126. 

127. 
128. 
129. 



Plato. dialogi secundum Thrasilli tetralogias dispositi 
ex recognitione Gar F. Hermanni & Lipsiae 1852 — 
1859. 80 

, Flatönicarum vocum lexicon Timaei sophistae 

edidit D. Ruhnkenius, ed. novam curavit G. A. Koch. 
Lipsiae 1828. 8<> 

_, Phaedrus. Recensuit, prolegomenis et commen 



tariis instruxil G. Stallbaum ed. 11, Gothae et Erfordiae 

1857. 8« 

, Phaedo. Recensuit G. Stallbaum. Gothae 1850. 8» 

, Menexenus, Lysis, Hippias uterque, Jo. ed. II. 

Recensuit G. Stallbaum. Gothae 1857. 8^ 
, Laches, Alcibiades uterque ed. II. Recensuit 

G. Stallbaum Gothae et Erfordiae 1857. 8<> 
-, Apologia ^t Crito. Recensuit G. Stallbaum ed. 

IV. Gothae et Erfordiae 1858. 8» 
, Politiae 1. I— V. Recensuit G. Stallbaum 

Gothae et Erfordiae 1858. 8» 
, Protagoras. Recensuit G. Stallbaum. Gothae 

1840 ed. IL 8* 
, Protagoras erklärt v. Dr. J. Kroschel. Leipzig 

1865. 80 
, Protagoras. Denuo recognovit brevique annö- 

tatione instruxit Fr. Ast. Lipsiae 1831. kl. 8® 

, Gorgias ed. Stallbaum. Gothae 1840. 8« 

, opera omnia. Recensuit G. Stallbaum. Gothae 

1836—1850. II. Rd. 8« 

, Studien v. H. Bonitz. 2 Aufl. Berlin 1875. 8^ 

- , Untersuchungen über die Echtheit u. Zeitfolge 



Platonischer Schriften und über die Hauptmomente 

aus Plato's Leben v. Dr. A. Ueberweg. Wien 1861. 8® 

, Phädon. Deutsch von K. Prantl. Stuttgart 

1854. kl. 8« 
, Phädon. Griechisch u. Deutsch mit Anmer- 
kungen. 2. Aufl. Leipzig 1849. 8« 

, Phädon. Obersetzt von L. Georgii. Stuttgart 

1855. kl. 8» 
, Apologie des Sokrates. Deutsch von K. Prantl. 

Stuttgart 1868. 8« 

, sämmtliche Werke übersetzt von H. Müller 

und mit Einleitungen von K. Steinhardt. Leipzig 
1850-1866. 8" 

Plufarchus, Biographien mit Anmerkungen von G. B. 
Schirach. Wien u. Prag 1796. 8« 

-J , moralisch philos. Werke, übers, v. J. F. Kalt- 
wasser. Wien u. Prag 1796—97. 8 

, Werke. Stuttgart 1827-1838. 

I. u. II. Abth. : Vergleichende Lebensbeschreibungen 

übers, v. Klaiber. 
V., VI., VII. u. VIII. Abth.: moralische Schriften, 
übers, v. Chr. Bahr, kl. 8 ' 
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i.d AMh. 

130. Plutarchus, ausgewählte Biographien. Deutsch von 

Ed. Eyth. kl 8« 

131. Polyaenus, Stralegemalum 1. VIII. ed. S. Mursinna. 

Berolini 1756. 8^ 
, Kriegslisten. Obersetzt von W. Blume. Stutt- 
gart 1838. kl. 8« 

132. Polybius, historiarum quae supersunt, ad optimorum 

librorura fidem edita. Accedunt excarpta Vaticana 
ab Angelo Maio in lucem emissa. editio ster. Lipsiae 
1836. kl. 8« 

133. Rbetores graeci, ed. Chr. Walz. Stuitgartiae 1832- 

1836. 8« 

134. Skolaia hoc est carmina convivalia Graecorum metris 

suis restituta et animadversionibus illustrata ed. C. D. 
Ilger. Jenae 1798. 8« 

135. Sophocies, dramata quae supersunt et deperditorum 

fragmenta graece et latine. Denuo recensuit et R. F. 
Brunckii adnotatione integra, aliorum et sua selecta 
illustravit F. H. Bothe. Lipsiae 1806. 8« 

136. , Tragödien. Griechisch mit deutschen Anmer- 
kungen von G. C. W. Schneider. Weimar u. Leipzig 
1824—1844. 1. Bd. 2. A. Elektro 1837. 2. Bd. Die 
Trachiniermnen 1824.' 3. Bd. Aias 1825. 4. Bd. 
Philoktetes 1825. 5. Bd. 2. A. König Oedipus 1844. 8« 

, Tragoediae ed. A Witzschel. Lipsiae 1848. 

IV. tom. kl. 8« 
Aias. Commentario perpetuo illustravit Chr. A. 

Lobeck. Ed. sec. Lipsiae 1835. 8^ 
, Ober Chr. A. Lobecks neue Ausgabe des 



137. 
138. 
139 



140. 
14L 



142. 



Sophokleischen Aias. Eine Recension von E. Wunder. 

Anhang zu diesem Werke. Eine Erwiderung auf 

Lobeck's Antwort im 2. Bde. der Paralipomena. 

Leipzig 1837. 8« 
, Antigone. Griechischer Text berichtigt von 

A. Böckh. Berlin 1893. 8« 
, erklärt von F. W. Schneidewin. Leipzig 1852— 

1853. IV. Bd. Antigone. V. Bd. Elektra. 8« 

., erklärt von F. W. Schneidewin, 4. Auf! besorgt 



von A. Nauck. Berlin 1860—61. I. Bd. Allgemeine 
Einleitung. Aias. Philoktet. 2. Bd. Oedipus Tyrannos. 8® 

143. , recensuit E. Wunderus. Lipsae 1848—1850. 

I. Bd. Philoctetes. Oedipus rex. Oedipus Coloneus 
Antigona. II. Bd. Eiectra. Aiax. Trachiniae. S^ 

144. , recensuit E. Wunder, ed. IV. Gothae 1856— 

1857. vol. I. Oedipus rex. 11. Antigona. III. Aiax 8^ 

145.». _, Aiax. Ed. M. SeyfTert. Berolini 1866. 8' 

146. , Aias. Ed. G. Hermann. Ed. IV. Lipsiae 1851. 8' 

147. , tragoediae. (iraece et latine ed. G Dindorf. 

Lipsiae 1850. 8« 

148. , Aiax. Expliquö et annot6 par M. Benloew et 

traduit en frangais Par M. Beliaquet. Paris 1845. 8" 
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149. Sopboklas, Antigene. Expliquäe et annotöe par Benloev 

et tradnite en fran<jais par M. Beliaquet. Paris 1864. 8® 

150. , deutsch von J. Donner. 3. Aufl. Heidelberg 

1850. S^ 

151. , deutsch im Versmasse der Urschrift von J. C. 

Donner. 5. Aufl. Leipzig und Heidelberg 1863. 

152. , übers, von 0. Marbach. Leipzig 1858. 1. Bd. 

König Oedipus. 2. Bd Antigone. S. Bd. Philoklet. 8« 
153 , 7 Tragödien von Konrad Schwenck Frank- 
furt a. M. 1846. 8« 

154. , übers, von J. Minckwitz. Leipzig 1842. kl 8^ 

155 , , übers, von J. Thudichum. Darmstadt 1855. kl. 8® 

156. -, übers, in deutscher Prosa. Leipzig 1850. kl 8® 

157. , König Oedipus von E Eyth. Stuttgart 1851. kl. 8^ 

158. , Antigone von Böckh. Berlin 1843. 8« 

159. Stobaeus, eclogarum physicarum et ethicarum 1. II ad 

codd. mss. fidem suppleli et castigati, annotatione 
et versione latina instructi ab H. H. Heeren. Gottingae 
1792—1801. Pars L tom. 1, 2. Physica continens 
pars. II. ethica. 8^ 

160. Strabo, rerum geographicarum libri XVII. Ed. ster. 

Lipsiae 1819. kl 8® 

161. , allgemeine Erdbeschreibung von A. J. Penze. 

Lemgo 1775-1777. I, II. Europa.' lü, IV. Asien 
md Afrika. 8^ 

162. , übers, von Kärcher. Stuttgart 1829—30. kl. 8« 

163. Tempe, griecb. Anthologie übers, von F. Jacobi. Wien 

1804. kl. 8^ 

164. Theocritlis, Reliquiae graece et latine. Textum recognovit 

et animadversionibus T. Gh. Harbesii, J. Schreberi 
aliorum suisque ed. Th. Kieäsling. Accedunt argu- 
menta graeca J. Morelli ad Harlesium et indices. 
Lipsiae 1819. 8* 

165. Thuoydides, Histoire grecque von J. B. Gail. Paris 

1807. 8« 

166. , herausgegeben von J. W. Krüger. Berlin 1846. 8* 

167. , de hello Peloponn^siaco libri Vlll. Ex recen- 

sione J. Beckeri. Oxonii 1824. 8« 

168. _, Syngraphe. Mit erklärenden Anmerkungen von 

R. W. Krüger. Berlin 1855. 8« 

169. , Geschichte des peloponnes. Krieges von C. N. 

Oslander. Stuttgart .1827-1829. kl. 8« 

170. Tyrtaeus, Kriegslieder. Ueberselzung und historische 

Einleitung von C. H. Stock. Leipzig 1819. 8« 

171. Xenopbon, Expeditio Gyri recensuit L. Dindorfius ed. HI 

Lipsiae 1852. 8° 

172. 5 deSocrate commentarii, recognavit R Kühner. 

Gothae et Erfordiae 1858. 8« 

173. _. , historiae graecae I IIT. Inlerpretatus est J. 

G. Schneider. Ed nova. Lipsiae 1821. 8« 
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1 74. Xenophon, Convivium. Interpretatus est F. A. Bornemann. 
Lipsiae 1824. 

175. >_, de Cyri disciplina L VIII. Recensuit et inter- 
pretatus est J. G. Schneider. Ed. nova. Lipsiae 1815. 
I. vol. II. vol. Xenophontis de expeditione Cyri 
commentarii cur. X. F. A. Bornemann Lipsiae 1825. 8® 
-, Kyru Anabasis. Mit erklärenden Anmerkungen 



176. 
177. 



von K W. Krüger. 4. Aufl. Berlin 1855. 
, Memorabilia Socraüs oeconomicus et alia 



178. 
179. 
180. 
181. 

182. 



opuscula graece et latine ex recensione Ed. Wells. 

Lipsiae 1804. 8* 

, Cyropaedie von F. Bomemann. Gotha 1828. 

, Cyropaedie von F. Hertlein. Berlin 1853. 

, Hellenica von K. Saegert. Paderborn 1894. 

, Memorabilia Socratis graece et latine, Basileae 

1805. 8* 
, Werke. Übersetzt" von Waltz. Stuttgart 

1828-31. kl. 8« 

B. Lateinische Autoren. 

183. Apuleius L., Opera. Praemittitur notitia literaria. Biponti 

1788. Vol. I. Metamorph. 1. XI. V. II. Oratio de deo, 
de mundo. 8* 

184. Aurelius Victor, De viris illustribus urbis Romae. Prag 

1830. 

185. , Mit zur Seite stehender Übers, von J. Hilde- 
brand. Wien 1825. 8« 

186. , Übers, von August Closs. Stuttgart 1838. kl. 8« 

187. Boethius, A. M. S., De eonsolatione philosophiae L V. 

ed. J. Wagner. Tyruaviae 1735. 8« 

188. Caesar, C. J., Commentarii de b.^ Gall. et civ., accedunt 

libri de hello Alexandrino, Africano et Hispaniensi. 
E recensione F. Oudendorpii curavit J J. Oberlinus. 
Ed. IL Lipsiae 1819. 8« 

189. , De hello Gallico et civili commentarii editi ab 

E. Hohler. Viennae 1823—1824. 8» 

190. , De hello GaUico. Mit Wort- und Sacherklä- 
rungen von E. Hohler. 3 A. Wien 1846. 

191. , Commentarii de b. G. et civ. e nuperrima rec. 

Oberlini. Vienna 1825-26. 8<> 

192. , De b. Gall. com. recognovit J. Walz. Brunae 

1849. 8« 

193. ., De b. Gall. comm. Für Schüler von Dr. Do- 

berenz. Leipzig 1852. 8^ 

194. , De b. Gall. L VIL cum 1. VIII. recensuit, Co- 
dices contulit, cum commentationibus instruxit. Dr. 
A. Frigell. Upsalae 1861. 8» 

195. , Comment. de b. Gall. erläutert von Dr. M. 

SeylTert. 2. A. Halle 1851. 8» 

196. , Comment. de b. Gall., interpretatio graeca. 

Instruxit A. Baumstark. Friburgi 1834. 8« 
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299. 
200. 



197. Caesar, Mit zur Seite stehenden Uebersetzung bear- 
beitet von Dr. F. Strack. Wien und Triest 1825. 
3 Theile. 8» 

198 , Denkwürdigkeiten aus dem gallischen und 

bürgerlichen Kriege übers, von Ph. Haas. Durchaus 
umgearbeitet von Dr. F. Strack. Frankfurt a. M. 
1817. 8* 

: , Werke übersetzt von A. Baumstark. Stuttgart 

1838. kl. 8« 

, Memoiren über den gall. Krieg von Köchly. 

Stuttgart 1862 kl. 8« 

201. Catullus, Ausgewählte Gedichte übersetzt von H. Presset. 

Stuttgart 1860. kl 8« 

202. Cicero, M. TuUius, Opera quae supersunt omnia ac 

deperditorum fragmenta ed C. G. Schütz. Lipsiae 
1814—21. 8« 

203. , Opera quae supersunt omnia ex recensione 

J. C. Orelli. Ed. alt. omendatior. Curaverunt J. C. 
Orellius et J. G. Baiterus Turici 1845. vol. I. üb. 
rhet continens v. II. orationes ; v. III. epistulas. gr. 8« 
., I^ibri qui ad philosophiam et ad rem publ. 



204. 



205. „ 

206. _- 

207. _ 

208. _ 



spectant, ex libris manu scriptis partim primum 
partim iterum excussis emendaverunt J. G. Baiterus, 
C. Halmius Turici 1862. gr. S<^ 

, Orationes seleclae opera et studio Gh. Wahl. 

Tymaviae 1755. . 8* 

, Orationes selectae. Recognovit H. P. Brunae 

1849. 80 

, sämmtliche Reden. Kritisch berichtigt und er- 
läutert von R. Klotz. Leipzig 1835-1839. 8'^ 

, Werke übersetzt: Stuttgart 1826—1842. 

1. Bd. Tuscul. Unterredungen y. Kern. II. Bd. Brutus 
übers, von Mebold ; Cato d. Ältere v. M. Pahl ; der 
Redner und von der besten Rednergattung v. Mebold. 
III. Bd. 2 Bücher von der Weißsagung und vom 
Schicksal v. Moser; 6 Bücher vom Staate übers, v. 
Moser. IV. Bd. 3 Bücher über die Gesetze von F. 
Seeger; 3 Bücher über das Wesen der (Gottheit von 
Moser. V. Bd. 3 Bücher vom Redner v. Diithey. 

VI. Bd. Akademische Untersuchungen übersetzt von 
Moser ; 3 Bücher über die Pflichten übers, y. Moser. 

VII. Bd 5 Bücher vom höchsten Gut und Übel von 
Kern. 2 Bücher von der rhet. Erfindungskunst von 
Moser. VlII. Bd. Gespräch mit seinem Sohne über 
die rhetor. Eintheilung. Topik. Rhetorik an Herennius 
übers, v. Walz. IX.— XIV. Bd. Reden von Osiander. 
XV. Bd. Briefe an Cicero I.— II. Bch. von Moser. 
Briefe an M Brutus von Moser. Ueber die Bewerbung 
um das Consulat an M. Brutus. Briefe an Atticus 
von Moser. XVI. Bd. Briefe an Atticus übers, von 
Moser. XVII. Bd. Briefe an Atticus XVIII. Bd. Ver- 
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mischte Briefe von Dörner. XX. Bd. Philippische 
Reden. kl. &• 329-347 

209. Cicero, Oratio de imperio Cn. Pompeii. Fxplic. C. Halm. 
Lipsiae 1848. 8» 

- , Rede über die Manilische Bill übersetzt von 

J. Siebeiis. Stuttgart 1864. ^ 8* 

, Disconrs pour la loi Manilia. Expliquö et 

traduit par G. Lesage. Paris 1864. S^ 

, Oratio pro P. Sestio. Explieavis C. Halm. 

Lipsiae 1854. 8« 

- -, Oratio pro Sulla. Explic. C. Halm. Lipsiae 

1845. 8« 

Plaidoyer pour Archias. Expliquö et traduit 

en franQais par M. Chanselle. Paris 1864. 8® 

, Discours pour Ligarius. Explique et traduit 

en frangais par A. Mateme. Paris 1863. 8® 

, Discours pour Marcellus. ExpHquö et traduit 

en frangais par A. Materne. Paris 1853. 8® ll, 6.50 a 

217. , Orationes selectae cum analysi rhetorica, 

commentario et adnotationibus. Mit zur Seite stehen- 
der deutscher Uebersetzung von F. K WollT. Wien 
und Triest 1824—27. I Bd. Or. pro Sestio, Rescio 
Amerino, pro lege Man., prima in Cat. IL Bd. 
orationes in Cat. II. III. IV., pro Archia, pro Ligario. 

III. Bd. pro Milone, pro Deiotaro, pro S. Sulla. 

IV. Bd. pro Murena, pro C. Plancio. V. Bd. pro 
Cluentio, pro Roscio Comoedo. VI. Bd. de lege 
agraria I. II. III , pro Marcello, pro Fonteio. VII. Bd. 
pro Caecina, pro Quinctio. VIII. Bd. In Caecilium 
Divinatio. Principium I actionis in Verrem, act. 11. 
in Verrem 1. I. IX. Bd. Act. II in Verrem 1. II. 
X. Bd. 1. in. XI. Bd. 1. IV. V. XII Bd. Or. post 
reditum ad Quirites in senalu, Phil. II. 8® 

218. _, M. Brutus sive de claris oratoribus Über. 

Recensuit, emendavit, interpretalus est F. Ellendt. 

Regimontii 1844. 8« 

, , von 0. Jahn. Leipzig 1851. 8^ 



219. 
220. 

221. 



, ad M. Brutum orator. Recensuit et illustravit 

F. Geller. Lipsiae 1838. 8« 

_, ad M. Brutum orator. Eine kritische und er 



klärende Schulausgabe von Dr. Peter u. Dr. Weller. 
Leipzig 1838. , 8« 

222. , Redner; eine Zuschrift an M. Brutus. Über- 
setzt und erklärt von J. P. Brewer. Düsseldorf und 
Elberfeld 1824. 8« 

223. - — , de oratore libri tres. Recensuit F. Ellendt 

Regimontii 1840. , ^^ 8« 

224. , Drei Bücher vom Redner." V^erdeutscht von 

Dr. Raphael Kühner. 8'' 

226. , Cato maior seu de senectute. Recognovit H. 

P. Brqnae 1849. 8» 
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226. 
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234 

235. 

236 

237. 

238. 
239. 
240. 

241. 
242. 
243. 

244. 
245. 



Cicero, Caio maior seu de senectute. Erklärt von C. 

Meißner. Berlin 1870. 8^ 
, Tusculanae disputationes v. G. Tischer. Leipzig 

1860. 8* 
, , Mit zur Seite stehender üebersetzung 

von F. Weinzierl. Wien und Triest 1825. 8« 
, de natura deorum. Von G. Schoeraann. F^eipzig 

1850. 8« 
, de officiis 1. III. Erklärt v. G. ünger. Leipzig 

1862. 8« 
, Abhandlung über die menschliehen Pflichten 

in 3 Büchern, übers, von Ch. Garve. Wien u. Prag 

1802. 8« 
, Drei Bücher von den Pflichten. Übersetzt u 

erklärt von Raphael Kühner. Stuttgart 1859. 8® 
, de finibus bonorum et malorum. Ed. II Recen- 

suit Dr. N. Madvigius. Hauniae 1869. 8« 
-, Fünf Bücher von dem höchsten Gute und üebel. 

Ubers. und erklärt von Dr. R. Kühner. Stuttgart 

1860. 8« 
, Laetius sive de amicitia dialogus. Erklärt von 

M. Seyffert, bearbeitet von W. Müller. 2. Aufl. 

Leipzig 1876. 8« 
, epistulae. Mit zur Seite stehender deutscher 

Übersetzung von C. M. Wieland, vollendet von F. 

D. Gröter, Wien und Triest 1824-1826. 

Einige Briefe geschrieben in den Jahren 704 



bis 706 nach Roms Erbauung beim Ausbruche und 

während des Bürgerkrieges zwischen Cäsar und 

Pompejus. Brunn 1862. 8« 

, Chrestomathia Ciceroniana. Ein Lesebuch für 



mittlere und obere Gymnasialclassen von C. F. Lüders, 
3. Aufl. bearbeitet von 0. Weissenfeis. Leipzig 1895. S^ 

Claudianus, Claudius, Quae exstant varietate lectionis 
et perpetua adnotatione illustrata a J. M. Gesnero; 
accedit index uberrimus. Lipsiae 1759. 

Curtius RufüS, De rebus gestis Alexandri Magni 1. VIII, 
IX, X cum supplementis J. Freinsheimii mit deutschen 
Inhaltsanzeigen und Varianten von J. Seibt. Prag 
1826. 80 

, De rebus gestis Alexandri Magni libri qui 

supersunt orto von J. Mützell. Berlin 1841. 8® 

, erklärt von J. Vogel. Leipzig 1875. 8^ 

, Libri supersiites a F. Schmieder. Goettingae 1803 

Eutropius, Breviarium historiae Romanae. Mit gramma- 
tischen und historischen Anmerkungen. Von X. Fie- 
rieht. Wien 1821. 

, Mit zur Seile stehender deutscher Üeber- 
setzung von J. D. Büchling Wien und Triest. 1826. 8^ 

, übersetzt von Dr. HoiTmann. 8* 
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246. 

247. 

248. 
249. 

250. 

251. 

252 

253. 

254. 
255. 

256. 

257. 



Römische Fabeldichter übersetzt von J. Kerler. Stutt- 
gart 1858. kl. 80 

Florus, L Annlus, Epitome rerum Romanorum von 
F. N. Tilze. Prag 1819. 8« 

, von J. Seibt. Prag 1845. , 8« 

, mit zur Seite stehender deutscher Über- 

. Setzung von K. Kreischmann. Wien und Triest 1825. 8® 

, Entvi^urf römischer Begebenheiten übersetzt 

von Dr. J. Schallgruber. Wien 1805. 8» 

, Abriss der römischen Geschichte übersetzt 

von Dr. W. Pahl. Stuttgart 1835. kl. 8« 

Geilius Aulus, Noctes Atticae. Instruxit A. Lion. Göttingae 
1804. 8^ 

, Noctium Atticarum 1. XX. Ex recensione M. 

Hertz. Lipsiae 1861. 8« 

, Attische Nächte. Wien und Prag 1803. 8« 

HoratiQs Flaccus, 6., Opera cum interpretatione et notis 
Lud. Desprez. Budae 1817. 2. A. 8« 

1— , Opera ad praestantium editionum lectionem 

recognovit H. P. Brunae 1850. 

, von P. F. A. Nitsch. Vorlesungen: 1. Bd. 



258. 

259. 

260. 

261. 
262. 

263. 

£64. 

265. 

266. 



267. 
268. 

269. 



über die Oden 1., 2., 3. B. 2. Bd. 4. B. d. Oden 
und die Epoden, 1. B. d. Satiren. 3. Bd. 2 B. d. 
Satiren und 1. B. d Episteln. 4. Bd. 2. B. d. Epi- 
steln und der Brief an die Pisonen. Leipzig 1792 
bis 1802. 4 Bde. 8« 

, Opera illustravit L. G. Mitscherlich. Lipsiae 

1815-1816. 2 tom. S^ 

, Carmina selecta ab C. Grysar. Vindobonae 

1861. 80 

, Po^mata, Mit Anmerkungen von C. Gott- 
schling. 4. Aufl. Wien 1770. 8« 

. , Carmina ed. L. Mneker. Lipsiae 1875. 8« 

, Opera omnia instruxit (i. Dillenburger. Bonnae 

1848. ed. n. 8» 

, Erklärt von Ad Kiessling. Berlin 1889. 1. Oden 

und Epoden, 11. Satiren, III. Episteln. 8« 

, Recensuit atque interpretalus est. J. G. Orel- 

lius. Ed. IlL Turici 1850-1852. IL tom 8» 

-, Zur Erklärung, Einleitung in die einzelnen 



Gedichte nebst Register der Eigennamen von Frl. 
Feldbausch Heidelberg 1851-53. 1. Bd. Oden und 
Epoden. 2. Bd. Erklärendes Register. 8® 

, sermonum et epistularum libri mit Anmer- 



merkungen von Lucian Müller. Prag, Wien und 

Leipzig 1891—1893. 3 Bde. 8« 

, Von K. Lehrs. Leipzig 1869. 8« 

, Commentar zu den 3 Büchern der Oden von 

G. F. Lübker. Schleswig 1841. 8» 
, Oeuvres. Paris 1863. 4 tom. 8« 
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270. 

271. 



272. 
273. 

274. 
275. 
276. 
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278. 
279. 
280. 
281. 
282. 
283. 
284. 

28B. 
286. 
287. 
288. 
289. 

290. 
291. 
292. 



Horatius Fiaccus, 6., Satyren und Episteln für den Schul- 
gebrauch erklärt von Dr. A. Krüger. Leipzig 1853. 8'*l 

__, Carmina. Kritisch berichtigt, erklärt und mitj 

einer Einleitung versehen von Th. Obbarius. Jena 
1848. 8« 

, Epistulas commentariis uberrimis instructas 

edidit Th. Obbarius. Ed. II. üpsiae 1855, 8« 

, De arte poetica über. Mit ausführlicher Wort- 

und Sacherklärung nebst dem Commentar v. Porphyrio 
V. Ed. Hohler. Wien 1824. 8<» 

, Satyren. Erklärt von L. F. Heindorf. Reut- 
lingen 1818. 8» 

, Opera omnia. Mit zur Seite stehender deutscher 

Übersetzung von J. H. Voß Wien 1825. 3 Bde. 8» 

^, übers, von Dr. W. Binder. Stuttgart 1855. 

2 Bände. kl. 8« 

_, lyrische Gedichte mit melr. Übersetzung von 

A. Slrodtmann. Leipzig 1852. 8' 

, Satiren. Deutsch von Dr L. Döderlein. Leipzig« 

1860. - ^ 8« 

Episteln. Deutsch von Dr. L. Döderlein. Leipzig 



1856. 2 Bde. 8^ 

Justinus, Historiarum Philippicarum ex Trogo Pömpeio 

excerptarum libri XLIV von J. Seibt. Prag 1827. 8« 
, Philippisthe (beschichte übers, v. Ch. Schwarz. 

Stuttgart 1834. kl. 8» 

Juvenaiis J., Satyrae XVI. ed. Ci. A. Rupert!. Goettingae 

1803. II. tomi. 8« 
, Sechste Satyre von F. Siebold Rraunschweig 

1854. 8« 

Livius T., Opera omnia. Animadversionibus illustravit 

F. A. Stroht. Recensuit F. P. Doering. Gothae 
1816—1819. VII. tom. 8« 

, Ab urbe condita libri. Ed J. Bekkerus und 

M. Raschig. BeroL 1830. tom. III. 8« 

_, Ab urbe condita libri. Recögnovit W. Weißen- 
born. Lipsiae 1857—58. V. partes. 8« 

: , Ab urbe condita libri. Erklärt v. W. Weißen- 
born-Müller. Berlin 1885. 10 Bde. 8« 

- , L XXI— XXIV. Erklärt von Fabri-Heerwagen. 

Nürnberg 1850—52. 2 Bde. 8» 

_, Römische Geschichte nach Drakenborch'scher 

Ausgabe übers, und mit Anmerkungen versehen von 

G. Große. Wien und Prag 1798—1799. 10 Bde. 8« 
— , Römische Geschichte übers, von F. Klaiber. 

2. Aufl. Stuttgart 1826-1836. 6 Bde. kl. 8« 
, übersetzt von D. Gerlach. Stuttgart 1856. 

6 Hefte. kl. 8« 

Lucanus, M. Annaeus, Pharsalia cum notis multorum. 

C. F. Weber. Lipsiae 1828-1829. II. tom. 8^ 
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307. 
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309. 
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311. 

312. 

313. 

314. 

315. 
316. 



Lucretius, Garus T., De rerum natura 1. VI. rec C. Lach- 

iTiann. Ed. IL Berolini 1853. 
Marcellinus, Amerinus, Römische Geschichte übers, v. 

D. L, Tros 3. Stuttgart 1827. kl. 8^ 

Martialis, M. Valerius, Sinngedichte metrisch übersetzt 

Frankfurt a. M. 1783. kl. 8« 

Mela Pomponius, De situ orbis I. III. Commentario 

C. H. Tzschuckii breviore in usum scholarum instruxit 

A. Weichert. Lipsiae 1816. 8« 

Nepos, Cornelius, Vitae excellentium imperatorum ab 

Ed. Th Hohler ed. IV. Viennae 1844. 8« 
, Vitae excellentium imperatorum. Brunae 

1849. 8« 
, Für Schüler mit erläuternden Anmerkungen 

von Dr. J. Siebeiis. Leipzig 1851. 8® 
, über de excellentibus ducibus exterarum 

gentium in usum scholarum dispositus et emendatus 

ex Justius, Cicerone, Frontino aliisque scriptoribus 

Romanis suppletus ed. J. Lattmann. 5. Auflage. 

Göttingae 1876. 8« 
, Biographien berühmter Feldherrn übers, von 

Dr. M. Feder. Wien und Prag 1801. 8« 
5 Mit zur Seile stehender deutscher Übersetzung 

von J. A Bergsträßer. Vitien und Triest 1825. 8^ 

-. , Übers, v. Dehlinger. Stuttgart 1827. kl. 8» 

_, Verdeutscht v. Dr. J. Siebeiis. Stuttgart 1856 



Ovidius Naso, P., Opera. Amstelodamii 1735. IIL t. 8^ 

, Opera. Recensuit R. Merkellius. Lipsiae 

1868-72. III. t. 8» 

, Übers, von L. Pfab. Stuttgart 1833. 1838. 

2 Bände. kL 8<» 

-, Epistulae seu elegiae ex Pouto 1. IV. cum 

annotatione Pontani. Ingolstadii et Monachii 1754. 8^ 

, Fastorum libri IV. Resensuit notisque instruxit 

(i. E. Gierig. Lipsiae 1812. 8 

, Festkalender übersetzt von J. Krebs. Frank- 
furt a. M. 1783. kl. 8« 

, Festkalender von F. Klussmann. Stuttgart 

1861. . 8« 

, Metamorphoseon 1. XV. mit deutschen An- 
merkungen. Nürnberg 1759. 8** 

, Metamorphoses. Recensuit, varietate lectionis 

notisque instruit (i. E. Gierig II. tomi. 8® 

, Metamorphoses. Recensuit et perpetua anno- 
tatione illusfravit C. G. Haumgarten-Crusius. Lipsiae 
1834. 80 

, Metamorphoseon I. XV. ed. V. Loers Lipsiae 

1843. 80 

5 Metamorphosen erklärt von M. Haupt. 1 Bd. 

Berlin 1853. 8« 
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317. 0vidiu8Na80,P., Metamorphoses. Auswahl für Schüler mit 

Anmerkungen und einem mythol. geogr. Register ver- 
sehen von Dr. J. Siebeiis. Leipzig 1853—54. 8^ 

318. _, Verwandlungen aus dem Lateinischen über- 
setzt von J. B. Sedletzky. Augsburg und Leipzig. 
I.— V. Buch. 80 

319._ , Metamorphosen übersetzt von Suchier 1. Theil. 

Stuttgart 1861. kl. 8» 

320. Persius Flaccus, A., Saturarum VI. commentarius con- 
scriptus a G. L. König. Goettingae 1803. 8^ 

321 , Satiren übersetzt von Dr. W. Teuffei. Stutt- 
gart 1844. kl,. 80 

322. Petronius, Satyricon ex recensione P. Burmanni, nolas 
criticas et indicem uberrimum addidit C. G. Antonius. 
Lipsiae 1781. 8« 

323. , sämmtliche Werke metrisch und prosaisch 

übersetzt von J. G. K. Schüter. Halle 1796. 2 Bde. 8« 

324 Phaedrus A. L., Fabularum Aesopiarum 1. V. mit gram- 
matischen und erklärenden Anmerkungen. Leipzig 
1802. 80 

325 , Fabulae, für Schüler mit Erläuterungen von 

S. Siebeiis. Leipzig 1851. 8o 

326. , In deutschen Reimen von X. Weinzierl. Wien 

1817. 80 

327. Plaiitus, F. Maccius, Quae supersunt comoediae ac de- 

pertitarum fragmenta a. B. F. Schmieder. Goettingae 
1804. IL tomi. 8o 

328. , Lustspiele in allen Silbenmassen deutsch 

wiedergegeben, mit Einleitungen und Anmerkungen 
versehen von (;. G. J. Köpke. Berlin 1809-1820. 
2 Bände. 8o 

329 , deutsch von Dr. W. Binder. Stuttgart 186 1 . kl. 8o 

330. -, deutsch von J. C, Donner. Leipzig 1864—65. 8o 

331. Plinius Secundus, C, Historia naturalis 1. XXX VII. Re- 

cognovit atque indicibus instruxit L. Janus. Lipsia 
1854-60. V. tom. 8o 

332. , Chrestomathia. Erklärt von Urlichs. Berlin 

1857. 80 

333. „ , Naturgeschichte übersetzt und erläutert von 

Dr H. Külb. Stuttgart 1840-43. kl. 8 

334. Plinius Caecilius Secundus, Epistularum 1. X. ad optimas 

editiones collati. Mit deutschen erläuternden Anmer- 
kungen von J. Seibt. Wien 1829. 8o 

335. , Epistulae. Recognovit H. Keil. Lipsiae 1873. 8o 

336 - , Mit zur Seite stehender deutscher Übersetzung 

von J A. Schäfer. Wien und Triest 1825. 5 Bde. 8o 
337. , übersetzt von Dr. Schott. Stuttgart 1827. kl. 8o 

338. PoStae latini veteres ad fidem optimarum editionum 

expressi. Florentiae 1829 11. tom. 8o 

339. Propertius Sextus, Carmina. Recensuit et illustravit 

Chr. Th. Kvinoel Lipsiae 1803. II. tom. 8o 
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363. 
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Propertiu8 Sextus, Elegien übersetzt und erklärt von Friedr. 

R. Strombeck. 2. Auflage. Braunschweig 1822. 8« 
, übersetzt von Dr. W. Hertzberg. Stuttgart 

1838. kl 80 

Quintilianus, M. Fabiu8. De institutione oratoria libri 

Xll. Vratislaviae 1822—23. II. tom. 8« 
, Recensuit et annotatione explanavit G. L. Spal- 

ding 1798-1829. V. tom. 8« 

, Über X. Erklärt von E. Bonnell. Leipzig 1851. 8« 

, Uebersetzung. Kopenhagen 1776. 

Sallustius Crispus, C, Quae supersunt recensuit R. 

Dietsch. Lipsiae 1859. II. tom. 8« 
, Quae supersunt ed. Fr. Kritz. Lipsiae 1828. 

III tom. 8* 
, Opera exceptis fragmentis ed. M. Kuhnhardt.. 

Lipsiae 1812 11. tom. 8» 
, Opera. Erklärt von E, Fabri. 2. Aufl. Nürn- 
berg 1845. 8« 
, Catilina et Jugurtha. lUustravit R. Dietsch. 



Lipsiae 1845-1846. 
, De Catilinae 



Dietsch. Leipzig 1864. 

, Catilina. Recognovit J. Walz. Brunae 1849. 

, De hello Jugurthino über. Erklärt von 



II. tom. 8» 

coniuratione. Erklärt von R. 

8« 

8« 

F. 

Herzog. Leipzig 1840. 8® 

, Aus dem Lateinischen übersetzt von G. K. 

Böttger. Leipzig 1771. 8» 

, Mit zur Seite stehender deutscher Über- 
setzung von F. X. Weinzierl. Wien und Triest 1826 
bis 1827. 8« 

, Werke übersetzt von A. v. Goeritz^ Stuttgart 

1838. 80 

, Werke übersetzt von Dr. Cless. Stut^art 1855. 

2 Bde. kl. 8« 

Scriptores rei rusticae veteres latini: Cato, Varro, Colu- 
mella, Palladius, quibus nunc accedit Vegetius de 
Mulo cum editionibus prope omnibus coUati et lexicon 
rei rusticae curante J. M. Gesnero. Ed. IL Lipsiae 
1873—74. 40 

Seneca L. Annaeus, der Philosoph. Opera. Biponti 1782. 
II. tom. 80 

, Opera omnia, quae supersunt recognovit et 

illustravit F. E. Ruhkopf. Lipsiae 1797—1811. V. tom. 8« 

, Tragoediae. Recensuit F. H. Bothe. Halber- 
stadt 1822. 80 

. , Briefe. Übersetzt von A. Chr. Kayser. Dessau 

1783. 80 

, Werke. Übersetzt von M. Moser. Stuttgart 

1828-36. 4 Bde. kl. 80 

, dasselbe. 5 Bde. kl. 8« 
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387. 

388. 

389. 
390. 
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392. 



Seneca L. Annaeus, Die Trojanerinnen.Verdeutscht und mit 
Erläuterungen von W. A. Swoboda. Wien 1830 8» 

Silius itallcus, Punicorum libri XVII. E recensione A. 
Drakenborch curavit et glossarium latinitatis adiecit 

F. P. Schmidius. Mitaviae 1775. 8« 

, Punica. Londini 1792. II. tom. 8« 

Statius, P. Papinius, Opera, quae supersunt cum notis 

aliorum et suis edidit F. Dübner. Lipsiae 1837. 8^ 
Suetonius Tranquillas C, Vita XII. imperatorum. Er- 
läutert von J. H. Bremi. 2. AuH. Zürich 1820. 8« 

, V^Terke. Übersetzt von Dr. K. Stuttgart 1 834. kl. 8« 

Tacitus Cornelius. Opera quae exstant. J. Lipsius po- 
stremum recensuit. Antverpiae 1600. 8* 
, Opc^ra ex recensione J. A. Ernesti, denuo cu- 
ravit J. J. Oberlinus. Lipsiae 1801. IV. tom. 8« 
, Opera. Recensuit ac commentarios suos adiecit 

G. H. Walther. Balis Saxonum 1831—1833. IV. tom. 8« 
, Opera instruxit G. A. Rupecti. Hamioverae 

1832-1839. IV. tom. 8« 



, Opera, quae supersunt recensuit et interpre- 

tatus est J. Orellius. Turici 1846—1848. 2 Bde. gr. 8« 
, libri qui supersunt. Rec. C Halm. Lipsiae 

1866-1871. II. tom. 8« 
, VI. Bücher der Annalen von Dr. F. W. Otto. 

Mainz 1854. 8^ 
, Opera. Edidit Fr. Haase. Ed. ster. Lipsiae 1855. 

II. tom. 8» 

, Germania. Ambergae 1609. kl. 8® 

, Germania. Erklärt von Dr. A. Baumstark. 

Leipzig 1875. 8^ 

Germania. Erklärt von C. L. Roth. Nürnberg 



1833. 

, Agricola. Edidit G. Wex. Brunsvigae 1852. 8<^ 

, Agricola von Fr. Ritter. 3. Auflage. Bonn 1852. 8^ 

, Agricola. Erklärende und kritische Schulaus- 
gabe von Dr. Carl Peter. Jena 1876. 8» 
_, Dialogus de oraloribus. Recensuit et anno 



tatione instruxit E. Dronke. Confluentibus 1828. 8^ 

, Dialogus de oratoribus. Denuo recensuit J. H. 

Schulze. Lipsiae 1788. 8^ 

-, Dialogus de oratoribus, bearbeitet und zum 



Gebrauche für Schüler herausgegeben von Dr. K. Th 

Pabst. Leipzig 1841. 
, Dialogus de oratoribus. Prolegomena scripsit 

F. A. Eckstein. Halls Saxomum 1835 . . 4*> 

_____ , Les Annales. Par M. Materne. Paris 1861. 8® 

, Vie d' Agricola. Par M. Nepveu, Paris 1861. 8«] 

, Sämmtliche Werke übersetzt von Dr. K. F. , 

Bahrdt. Wien und Prag 1796. 3 Bde. 8^' 
, Werke, übersetzt von H. Gutmann. Stuttgart! 

1831 -1840. 2 Bde. kl. 8«! 
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Tacitus Cornelius, deutsch von L. Roth Stuttgart 1855. ■ ii, 658 a-g 
, Germania, Urschrift, Übersetzung und eine Ab- 
handlung über antike Darstellung von G. Walch. 
Berlin 1829. 8« 
Terentius Afer, F., Comoediae VL Cum notis edidit 
D. P. Bruns. Halae 1809. II. tom. 8« 

, übers, von Th. Benfey. Stultgart 1837. kl. 8« 

, übers, von J. Herbst. Stuttgart 1855. kl. 8» 



Tibttiiiis, Albius, Nach Handschriften berichtigt von J. H. 

Voss, Heidelberg 1811. kl. 8« 
, übersetzt und erklärt von J. H. Voss. Tübingen 

1810. kl. 8« 

Valerius Maximus, Dictorum factorumque memorabilium 

libri IX e recensione Torrenii a J. Th. B. Helfrecht. 

Curiae Reg. 1799. 8» 
, Ins deutsche übersetzt von M. Ci. Westphal. 

Lemgo 1780. 8« 
, Sammlung merkwürdiger Reden und Thaten 

übersetzt von D. Hoffmann. Stuttgart 1829. kl. 8® 
Velleius Paterculus, C, Notis illustravit Dav. Runkenius. 

Hannoverae 1815. ' 8» 

, übersetzt von Dr. W. Gölte. Stuttgart 18H3. kl. 8« 

Vergilius Marc, P., Opera. Lugduni 1566. 12' 
5 Opera indubitata, Bucolicon, Georgicon, Aeneis, 

Lipsiae 1596. kl. 8^ 
- , Bucolica, Georgica et Aeneidos 1. XII. mit 

deutschen Anmerkungen. Nürnberg 1765. 8^ 
, Opera illustrata a G. Heyne edidit et suas 

animadversiones adiecit E. Ch. F. Wunderlich. Hanno- 
verae 1816. II. tom. 8^ 

, Dasselbe. Lipsiae 1822. II. tom. 8» 

, Opera ed. Forbiger Ed. III. Lipsiae 1852. 

III. tom. 8^ 
, Varietate lectionis et perpetua adnotatione 

illustratus a Ch. G. Heyne ed. IV. curavit G. Ph. 

Wagner. Lipsiae 1830—1841. V tom. 8« 

, Opera, Rec. 0. Ribbeck. Lipsiae 1872. 8® 

, Epitome Aeneidos. Accedit ex Cieorgicis et 

Bucolicis delectus ed. E. HofTmann. Ed. II. Vindo- 

bonae 1856. 
, Aeneis, Mit Wort- und Sacherläuterungen von 

E. Th. Hohler. Wien 1826, 1827. 4 Bde. 8« 
, Aeneis. I, II. Commentar von A. Weidner. 

Leipzig 1869. 8° 

- , Aeneis, in Versmass der Urschrift übersetzt 

von L. Neusser. Stuttgart 1830. kl, 8» 
, Idyllen und L^ndbau von C. N. Oslander. 

Stuttgart 1834. kl. 8« 
- - , Idyllen, Landbau und Jugendschriflen übers. 

von Dr. W. Binder. Stuttgart 1856. kl. 8*' 
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419. Vergilius Maro, l'Enöide. Paris 1863. 4 tom. 8« 

420. Vitruvius Poiiio, De architectura libri X. lilustravit J. (2. 

Schneider. Lipsiae 1807, 1808. 3 Bde. 8* 

Anhang zu den lateinischen Autoren. 

Neulateiner. 

421. Bibliotheca critica. Vol. I. 1779. Vol. II. 1783. Vol. IlL 

1808. III. tomi. 8« 

422. Bibliotheca critica nova. Lugduni Balavorum 1825— 

1830. III. lomi. 8« 

423. Ciprianus Soariu8, Artis rhetoricae libri III. Prag 

1764. kl. 8« 

424. Facciolati J, De optimis studiis orationes X. Accedunt 

laudatio funebris, commentarius de linqua latina 
cet. Patavii 1723. S^ 

425. Friedemann F., Scripterum latinorum saec XIX. Pars I. 

et IL Lipsiae. 1874. II. t. kl. 8« 

426 Maderner J. C , Gnomologia lalina seu fons argumentorum 
uberrimas' compjectens sententias et breves narrati- 
ones, congestas c praecipuis classicis latinis tarn 
prosaicis quam poeticis. Viennae 1835. II. tomi. 8« 
427. Muretus M. Ant, Opera omnia, Lugduni Batavorum 
1789. 4 t. 8« 

428. , Orationes academicae. Selectae ab. T. Hohlero 

Viennae et Cremisae 1822. 8^ 

-, Orationes et epistolae nee non praefactiones. 



429. 
430. 



In usum scholarum selectae. Venetis 1777. II. tom. 8^ 

, Variarum- Jectionum libri XIX. Halls Saxonum 

1791. 8« 

431. Owenus, Epigrammata selecta. Mit den vorzüglichsten 
vorhandenen deutschen Übersetzungen verschiedener 
Verfasser herausgegeben von H. Jördens. Leipzig 
1813. kl. 8^ 



C. Aiterthumswiseenschaft. 

1. Sprachkunde. 

1. Grieohisohe OraxnmatUc, Stilistik, Ül3ung8l3ttclier. 

432. AIcen A. F., Die Lehre vom Tempus und Modus im 

Griechischen. Rostock 1861. 8® 

433. Bäumlein W., Holzer K., Rieckher J., Themata zur 

griechischen Composition mit grammatischen und 
lexikalischen Anmerkungen. Stuttgart 1859. 8^ 

434. Buttmann Ph., Ausführliche griech. Grammatik. Berlin 

1819-27. 2 Bde. 8« 

435. .__ - - , Griech. Grammatik. 18. Aufl. Berlin 1849. 8^ 

436. Compendiaria graecae grammatices institutio in usum 

seminarii Patavini. Tyrnaviae 1756. 8^ 
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437. Curtius G., Griech. Schulgrammatik. Prag 1852. 8« 

438. , Dieselbe. 11. Aufl. Prag 1875. 8^ 

439. Curtius-Hartel, dtto. Prag 1888. 8^ 

440. Curtius G., Erläuterungen meiner griech. Schulgramm. 

Prag 1863. 8« 

441. , Das Verbum der griech. Sprache. 1. Bd. 

Leipzig 1873. 2. Bd. 1877. 2 Bde. 8* 

442. , Bildung der Tempora und Modi im Griech. u. 

Latein. Berlin 1846. 8^ 

443. Evers C, Systematische Anleitung, das griech. Zeitwort 

gründlich und vollständig zu erlernen. Paderborn 
1823. 8« 

444. Feldbausch F. J., Griechische Grammatik. Heidelberg 

1853. 8« 

445. Fritsch Aug., Vergleich der griech. u. latein. Partikeln. 

Gießen 1858. 2 Bde. 8« 

446. Härtung J. A., Über den Casus der griech. und latein. 

Sprache. Erlangen 1831. 8« 

447. Hintner R., Griechisches Elementarbuch. Wien 1873. 8^ 
448 , .: , 2. Aufl Wien 1877. 8^ 

449. Kayser J., (Griechische Wörter- und Wortfamilien zur 

Förderung des Auswendiglernens. Darrastadt 1856. 8® 

450. Kirchhoff A., Studien zur Geschichte des griechischen 

Alphabets. 2. Aufl. Berlin 1867. 8» 

451. Kruger K. W., Griechische Sprachlehre für Anfänger. 

1852. 8« 

452. , Griechische Sprachlehre für Schulen. 1845. 

2 Bände. 8« 

453. KOhner Dr R., Elementargrammatik der griechischen 

Sprache. 6. Aufl. Hannover 1848. 8^ 

454. , Griechische Schulgrammatik. Hannover 1851. 8* 

455. Lange A., Der homerische Gebrauch der Partikel d. 

Leipzig 1872. 8« 

456. Liskovius Dr, F. K., Über die Aussprache des Griechischen 

und die Bedeutung der griechischen Accente. Leipzig 
1825. 8« 

457. LObker Friedrich, De participiis graecis latinisque com- 

mentatio. Altena 1833. 

458. Madwig J. A., Syntax der griechischen Sprache. Braun- 

schweig. 2. Aufl. 1844. 2 Ex. 8» 

459. Meyer G., Griech. Grammatik. 2. Aufl. Leipzig 1886 8^ 

460. Muller -Lattmann, (Griechische Formenlehre. Göttingen 

1863. 80 

461. Rost Friedrich, Griechische Schulgrammatik. Göttingen 

1844. 8« 

462. Saupe J., Hauptregeln der griech. Syntax. Leipzig 1873. 8® 

463. Schenkl K. Dr., (iriech. Elementarbuch f d, 3. u. 4. Gl. 

des Gymnas. Prag 1852 8« 

464. , Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen 

und I.at. in's Griech. für die oberen Classen des 
Gymnas Prag 1860. 8^ 
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465. Schenkl K. Dr , Übungsbuch zum Übersetzen aus dem 

Deutschen u. Lat. in's Griech. für die oberen Classen 
des Gymnas. 2. Aufl. Prag 1861. 

466. , Griech. Elementarbuch. 8. Aua Prag 1875. 

467. Schmidt H., Doctrinae temporum verbi graeci et latini. 

Halae Saxonum 1836. 8^* 

468. Thiersch F., Griechische Grammatik, vorzüglich des 

homerischen Dialektes. Leipzig 1818. 8® 

469. Wagner Chr., Die Lehre vom Accente der griechischen 

Sprache. Helmstadt 1807. 8« 

3. Lateinifche (bammaük, Stilistik, Vbiuigsbtioher. 

470. August Dr. E. F., Praktische Anleitung zum Übersetzen 

aus dem Deutschen in's Lat. für Gymnas., höhere 
Bürgerschulen u. s f. 7. Aufl. Potsdam 1850. 8« 

471. , Praktische Vorübungen zur Kenntpis des I>aL 

für den ei-sten Unterricht Potsdam 1856. 8® 

472. Berger Ernst, Lat. Grammatik. Celle 1861. 8« 

473. Blume Dr. W. G., Lehrcursus der lat. Sprache und voll- 

ständiges lat. Elementarbuch. Potsdam 1860, 3 Thl. 8» 

474. , Lat. Elementarbuch 2 Thle. zum Übersetzen 

ad. Deutschen in's Lat. 11. Aufl. Gott ingen 1857. 8^ 

475. ___, Praktische Schulgrammatik der lat. Sprache 

für Gymnas., Realschulen, Progymnasien, '^. Aufl. 
Göttingen 1858. 8« 

476. Bröder Gh. G., Praktische Grammatik der lat. Sprache. 

13. Aufl. Leipzig 1819. 8« 

477. Corssen W., Kritische Beiträge zur lat. Formenlehre. 

Leipzig 1863. 8« 

478. , Aussprache, Vocalismus, Betonung der lat. 
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Fortsetzung im nächstjährigen Programme, 



Schulnachrichten- 

I. Lehrkörper. 

A) Veränderungen und Beurlaubungen. 

1. Mit Ende Juli 1899 wurde Professor Alois Beierle über eigenes 
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt. (Min. f. C. u. ü. B. VIK 
1899, Z. 17,720; L. S. R. 14. VII. 1899, Z. 1924.) 

Prof. Beierle, welcher durch 28 Jahre dem hiesigen Lehrkörper 
angehörte, hatte sich durch sein wohlwollendes und conciliantes Wesen 
die Sympathien aller Kreise der Bevölkerung erworben und den Dank 
aller seiner Schüler gesichert. Mit schwerem Herzen sahen auch die 
CoUegen den geliebten Senior aus ihrer Mitte scheiden ; in inniger Weise 
suchten sie noch in der Abschiedsstunde dem Scheidenden zu beweisen, 
wie lieb und theuer er ihnen immer gewesen, und versicherten ihn in 
warmen Worten ihres immerwährenden treuen Gedenkens. Dadurch dass 
Professor Beierle die Geschäfte des Bibliothekars der Museumsbiblio- 
ihek weiterführt, steht er mit dem Lehrkörper noch immer in reger 
Verbindung. 

2. Die durch die Pensionierung des Professors Beierle freige- 
wordene Lehrstelle für classische Philologie wurde dem Supplenten und 
Convictsleiter am Real- und Obergymnasium in Stockerau Hermann 
Krauss (geboren zu Donawitz in Steiermark 1871) verliehen. (Min. f. 
G. u. U. 29. VIII. 1899, Z. 24,316; L.S.R. 9. IX. 1899, Z. 2B74). 

3. Die durch den Tod des Professors Carl Komorzynski (f 14. 
April 1899) erledigte Lehrstelle für Deutsch wurde dem Lehrer am 
Staats-Real- und Obergymnasium zu Ung.-Hradisch Josef N impf er (ge- 
boren zu Scheideldorf in N.-Österreich 1863) verliehen. (Min. f. C. u. 
U. 29. Vni. 1899, Z. 20.746; L. S. R. 10. IX. 1899, Z. 2577.) 

4. Der Supplent der Ansialt Dr. Rudolf Münsterberg wurde 
zum wirklichen Lehrer am k. k. Albrecht-Gymnasium in Teschen er- 
nannt. (Min. f. C. u. U. V. 30. IX. 1899, Z. 26.218; L. S. R. 4. X. 1899, 
Z. 3078). 

5. Supplent Oskar Hantschel vom vorigen Jahre wurde neuer- 
dings (L. S. R. 5. X. 1899, Z. 2879) zum Supplenten bestellt 
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und ihm laut Erl d k. k. Min. f. C. u. ü. v. 25. XI. 1899, Z. 32.125 
(L. S R. 2. XU. 1899, Z. 3.887) die Ablegung des Probejahres nach- 
gesehen. 

6. Professor Josef Bräunl wurde in die VIII. Rangsclasse ver- 
setzt (Min. f. C. u. ünt. 28. IX. 1899, Z. 24.493; L. S. R. 7. X. 1899, 
Z. 3053), die Professoren Franz Wan 6k und Ferdinand Richter in die 
VII. Rangsclasse (Min. f. C. u. U. 29. IX. 1899, Z. 24.493; L. S. R. 5. 
X. 1899, Z. 3054), die Gymnasiallehrer Dr. Josef Schwerdfeger und 
Josef N impf er erhielten die 1. Quinquennalzulage und den Titel 
»Professor* (L. S. R. 4. X. 1899, Z. 3083 und 5. X. 1899, Z. 3082). 

7. Professor Alois Krawutschke erhielt die II. Quinquennalzu- 
lage (L. S. R. 28. X. 1899, Z. 3041); ferner gestattete das k. k. Min. 
f. C. u. U., daes die Lehrstunden dieses Lehrers wegen dessen Kränk- 
lichkeit im I. Semester (25. XI. 1899, Z. 32.125; L. S. R. 2. XII. 1899, 
Z. 3887) als auch im II Semester (6. 111. 1900, Z 4697; L. S. R. 12. 
III. 1900, Z. 762) von Mitgliedern des Lehrkörpers übernommen werden. 
Am 22. April erlag er seinem langjährigen Leiden. (Siehe Chronik.) 



B) Stand des Lehrkörpers im Schuljahre 1899/1900. 

a) Director: Dr. Rupert Schreiner, lehrte Griechisch in 
VIU., 5 St. 

b) Professoren und wirkliche Lehrer: 

1. Bräunl Josef, k. k Professor, Ordinarius der I. a Cl., lehrte 
Latein in I. a, Deutsch in L a, HI, VIII., Stenographie in beiden Ab- 
iheilungen 18 + 4 St 

2. Hadina Emil, k. k. Professor, Gustos des Gymnasialmuseums 
und der naturges.chichtlichen Lehrmittelsammlung, lehrte Mathematik in 
in IL a und 11. b, Naturwissenschaften in I. a, L b, IL a, II. b, III., V., 
VI., 20 St., im II. Sem., da in der V. 3 St. genommen wurden, 21 St. 

3. Hantschel August, k. k. Professor, Ordinarius der II. a Gl., 
lehrte Latein und Deutsch in II. a. Griechisch in V., Turnen in II. a, 
II. b, III., IV., IV. a, IV. b, V. und leitete die Jugendspiele in diesen 
Classen, 17 + 12 St. 

4. Hoppe Alphons, Dr, theol, k. k. Professor, Priester des deut- 
schen Ordens, f. e. Consistorial -Auditor, hielt die Exhorlen für das Unter- 
und Obergymna&ium und lehrte katholische Religion in allen Classen, 
22 Stunden. 

5. Krau SS Hermann, k. k. Gymnasiallehrer, Ordinarius der V. 
Cl , lehrte Latein in IV. b, V, Deutsch in IV. a, IV. b, V., 21 St. 

6. Krawutschke Alois, k. k. Professor, gestorben am 22. April. 

7. Kürschner Gottlieb, Dr., k. k. Professor, Conservator der 
k. k. Centralcommission für Kunst und historische Denkmale in Schlesien, 
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lehrte Geograpliie und Geschichte in II. a, III., IV. a, IV. b, V., Kalli- 
graphie in II. a und II. b, 18 + 1 St. 

8. Lieb ig Leopold, k. k. Professor, Ordinarius der IV. a, lehrte 
Latein in IV. a und VI., Griechisch in IV. a, 16 St. 

9. N i mp f e r Josef, k. k Professor, Ordinarius der I. b Gl , lehrte 
Latein in I. b, deutsch in I. b, VI , VII., Kalligraphie in I. a und I. b, 
18 + 2 St. 

10. Richter Ferdinand, k. k. Professor und k. k. Landwehr- 
oberlieutenant, Ordinarius der VIII., Cuslos des physikalischen Cabinels, 
lehrte Mathematik in V., VI., VII., VIII , Physik in VII., VIII., 18 St. 

ll.Schefczik Heinrich, Dr., k. k. Professor, Gustos der Schüler- 
bibliothek, Ordinarius der III. Gl., lehrte Latein in 111, Griechisch in 
111. und IV. b, philosophische Propädeutik in VII. und VIII., 19 St. 

12. Schwerd feger Josef, Dr, k. k. Professor, Ordinarius der 
VI. GL, lehrte Geographie in I. a, und I. b, Geschichte und Geographie 
in II. b, VI., VII., VIII., 20 St. 

13. Tisch Josef, k. k. Realschulprofessor, lehrte Turnen in I. a, 
I. b, VI., VII., VIII., 10 St. 

14. Wanek Franz, k. k. Profes.sor, Besitzer des goldenen Ver- 
dienstkreuzes mit der Krone, Gustos der Lehrerbibliothek und der 
Schülerlade des Unterstützungsvereines, Ordinarius der VII. Gl., lehrte 
Latein in VII., Griechisch in VI. und VII., böhmische Sprache in der 
slavischen Abtheilung, französische Sprache in einem Gurse, 14 r^- 4 St. 

15. W^ erb er Karl, Dr., k. k. Professor, Ordinarius der IL b Gl., 
lehrte Latein in II. b und VIII., Deutsch in II. b, 17 St. 

c) Supplent: Hantschel Oskar, Ordinarius der IV. b Gl, lehrte 
Mathematik in La, 1. b, IlL, IV. a, IV. b, Physik in IV. a, IV. b, 21 St 

d) Nebenlehrer: 

1- Blatt Marcus, Oberlehrer der israelitischen Volksschule, unter- 
richtete in der mosaischen Religion im II. Semester, 6 St. (2 Gurse zu 
je 2 St. und 2 Gurse zu je 1 St.) 

2. Blüh Abraham, Dr. phil., Rabbiner, unterrichtete in der mosai- 
schen Rehgion im L Semester, 6 St. (2 Gurse zu je 2 St. und 2 Gurse 
zu je 1 St.), im II. Semester krankheitshalber beurlaubt. 

3. Haase Martin, evangelischer Pfarrer, ertheilte unentgeltlich 
Unterricht in der evangelischen Religionslehre in 2 Gursen, 3 St. 

4. Kantor Karl, k. k. Realschulprofessor, lehrte Freihandzeichnen 
in der 1., 2. und 3. ünterrichtsstufe (3 Abtheilungen), 8 St. 

5. Wolf Karl, k. k. Hezirksschulinspector und UbungsschuUehrer 
an der Lehrerbildungsanstalt in Troppau, lehrte Böhmisch in 2 deutschen 
Gursen, 4 St. 

6. Zieger Franz, k. k. UbungsschuUehrer an der Lehrerbildungs- 
anstalt in Troppau, lehrte Gesang in 2 Gursen zu 2 Abtheilungen, 3 St. 
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IL Lehrverfassung. 

A) Lehrplan. 

In den obligaten Gegenständen wurde nach dem Lehrplan vom 
26. Mai 1884 mit den durch die Min.- Erlässe vom 2. Mai 1887, Z 8752, 
14 Jänner 1890, Z. 370, 30. September 1891, Z. 1786 und 24. Mai 1892, 
Z. 11372 Yorgeschriebenen Änderungen unterrichtet.*) 



B) Verzeichnis der absolvierten Lectttre. 

a) Latein. 

III. Cl.: Nepos, Miltiades; Themistocles, Aristides, Pausanias, Cimon, 
Lysander, Thrasybulus, Epaminondas, Pelopidas, Agesilaus. 

IV. a Gl: Caesar de hello «all. I., IV. c 16-36, VIII. — vi d, 
Metam. : Die vier Weltalter, Lycaon. — Memoriert: Ovid Met.: Die vier 
Weltalter. 

IV; b CI.: Caesar de hello Gall. L, IV., V. 1-7; VI. Aus Ovids 
Metam. (ed. Schmidt-Gellen) 1, 2, 3: — Memoriert: Ovid, Metam. 
Die vier Weltalter. 

V. CK: Livius: I., XXI. 1-47. Ovid, Metam.: Deukalion und 
Pyrrha, Phaethon, Pyramus und Thisbe, Niobe, Verwandlung lyc. Bauern 
in Frösche, Philemon und Baucis ; F a s t i : Das Luperealienfest. Trist: 
Selbstbiographie. — Memoriert: Liv. XXL, 10, 4—13. — Schluss- 
arbeiten: L Sem. Liv. HJ., 26, 1—6; resp. XXII., 31, 1-7.; IL Sem. 
Ovid. Met. Fama, resp. Tod des Achilles. 

VL Cl.j Sali. bell. Jugurth. — Cic. Cat. I. — Verg. eclog. L — 
Georg. I. 1—169. Aen. I. — Caesar de hello civ. III. — Privat- 
lectäre. — Schlussarb. L Sem. SalL Jug. c. 48 u 54. II. Sem. 
Cic. CaL 111. §§ 4-6 und 8—10. 

VII. Cl. : Cicero, pro Milone, pro Deiotaro, de officiis 1. (Aus- 
wahl). Vergil: Aeneis IL, IV. Privatlectüre. Stegreiflectüre 
aus Cicero und Vergil. — Schlussarb.: L Sem. Cic. pro Ligario 
§ 2 bis § 5. IL Sem. Verg. Aen. VII., 394—417. 

VllL CK: Tacitus: Germania 1—27. Annalen L, IIK 1-2L — 
Horaz: Carmina I. 1, 2, 3, 9, 11, 12, 15, 24, 28, 37. IK 1, 3, 13, 14, 
16. III. 1, 2, 3, 4, 5, 9, 16, 29, 30. IV. 2, 5, 9, 15. Epoden 2, 4. 
Satiren L 1, 6, 9 Episteln L 2, 16. 11. 2. — Privatlectüre. Steg- 
reiflectüre aus Cicero, Livius, Vergil und Tacitus. Schlussarbeit: 
I. Sem. Tac. ann. III. c. 26 und 27 theilweise. II. Sem. Hör. carm. IL 17. 

*) Die Übersicht des Lehrplanes ist in dem Jahresberichte vom Jahre 1894/5 
gegeben. 
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ß) Griechisch. 

V. a.: Xenophon: Anab. I., IL, III., V., VI., VII. Homer 
llias I., II. — Memoriert wurde: Homer llias v. 1—80. — Steg- 
reiflectüre: Xen. Anab. IV. 1—7., VII. 14-27. Schlussarbeiten: 
I. Sem. Xen. Anab. IX. 28—34. II. Sem. Hom. llias IV. v. 1—16. * 

VL Cl.: Hom. llias: VI., VIII., IX., XVI, XVII. Xenophon 
Cyrop. IL, 1-22. Herodot: l, 1-4, VIL, 33-138. VIIL, 1-14. — 
Privatlectüre. Stegreiflectüre aus Xenophon, Homer und He- 
rodot. Schlussarbeiten: L Sem. Homer llias XXIV., 169-196. 
IL Sem. Her od. IX., 86, 87 bis 7rap£5o|jiev. 

VIL CL: Demosthenes: L, IL Olynth., I. Phil., nepl xfj? efpr^vyj? 
(cursorisch). Homer Odyssee: L, V., VL, VIIL, IX., X. Privatlectüre. 
Stegreiflectüre aus Demosthenes und Homer. Schlussarbeit: 
L Sem. Demos th. Olynth. IIL § 16-19. 11. Sem. Homer Odyssee 
XIX., 148-168. 

VIIL CL: Piaton: Apologie, Kriton, Laches, Euthyphron; So- 
phokles: Antigene Hom. Od, XV., XVL, XXL Privatlectüre. Steg- 
reiflectüre aus Homer und Herodot. Schlussarbeit: L Sem. Plat. 
Laches cap. XIII, IL Sem. Soph. Elektra v. 951-975. Hom. Odyssee XXIL 

V. 378-406. 

Y) Deutsch. 

V. CL: Wieland: »Oberen«; Voss: »Luise«. 

VL Cl.: Lessing: »Philotas*, »Minna von Barnhelm«, »Emilia 
Galotti«, »Nathan der Weise«. 

VIL Cl.: Shakespeare: »König Lear«, »Macbeth«, »Hamlet«, 
(ioethe: »Götz von Herlichingen«, »Clavigo«, »Egmont«, »Iphigenie«; 
»Tasso«; Schiller: »Die Räuber«, ^Fiesco«, »Cabale und Liebe«, 
»Don Carlos«, »Die Wallensteintrilogie«, »'Maria Stuart«, »Die Jungfrau 
von Orleans«, »Die Braut von Messina«, »Wilhelm Teil.« 

VIIL CL: L es sing: Auswahl aus der »Hamburgischen Drama- 
turgie« und »Laokoon«. Goethe: Hermann und Dorothea, Faust LTh., 
Novelle. Schiller: Maria Stuart, Jungfrau von Orleans, Braut von 
Messina, Wilhelm TelL Kleist: Der Prinz von Homburg. Grillparzer: 
Sappho, Das goldene Vlies, König Ottokars Glück und Ende, Des Meeres 
und der Liebe Wellen. Shakespeare: Julius Cäsar. 

5) Priatlectüre. 
I. Latein. 



Nr.: Namen der Schüler Classe' Gegenstand der Privatlectüre 

1. Berger Bruno V. Liv. XXVI., Caes. hello Gall. V. 1- 25. 

2 Drescher Johann ' » - Ovid. Metam. Battus, Perseus u. Atlas, Echi- 

naden, Epilog; Fasti: Am Feste des Friedens. 
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Nr. I Namen des Schülers Classei 



Gegenstand der Privatlectüre 



3. 



Eisenberg Karl . 



4 Funiok Theodor . 



. Hadina Emil . 



B ; Koschatka Franz . . 
j 7. Lerner Otto . . . . 

8. Ridler Emil .... 

9. Seliger Franz . . . 

I 10. Schräm ek Franz . . 

11. Sonnek Johann . . 
. 12. i Standenath Friedrich 

13. Barak Wilh 

14 Brachlel Karl . . . 



15. Czeczetke Rudolf . 

IB.i Dworzak Nikolaus 

17. Eisler Rudolf . . 

8 : Freissler Ernst . . 



.19., 
20. 
21. 

|22.i, 
'23.!' 

24.;! 



Fuchs Oswald 
Jahn Karl . . 
Jilg Josef . . 
Jilg Oskar . . 
Karplns Hans 
Kippe Rudolf 



V. ! Ovid Metam. Battus, Orpheus und Euridice, 
Fasti: Raub der Sabin., Römer u. Sabiner 
ein Volk, Einnahme von Gabii. 

Caes. bell. Gall. IV., V., 1-26; Ovid. Metam, 

Jason u. Medea, Pest auf Aegina, die Myr 

midonen. 
Caes. bell. Gall. JV , V. 1—25; Ovid. Metam. 

Jason und Medea. Pest auf Aegina, die | 

Myrmidonen. 
Caea. bell. Gall. III. 
Ovid. Metam. Deukalionische Flut. 
Caes. bell. Gall. KI. 
Ovid. Metam. Battus, Perseus u. Atlas, Echi- 

naden, Epilog; Fasti: Am Feste des Friedens. 
Caes. bell. Gall. IV. | 

» 1^ Caes. bell. Gall. IV. I 

» I Caes. bell. Gall. IV. 

VI. ' Ovid. Met. Pers. u. Atlas, Thes. mit seinen 
Gefährten die Gäste des Achelous. ' 

Ovid. Fast. Romulus' u. Remus* Aussetzung, | 
Liebesmahle, Met. Theseus mit seinen Ge- I 
fährten die Gäste des Achelaus. Perseus 
und Atlas, Battus — Ex Ponto : Wechsel 
des Glückes, Ovid's Heimweh im Scythen- 
lande —Treue Freundschaft ; Orestu. Pylades. 
Sali. Oratio C Cottae ad populum Romanum. 

Ovid. Met. Phaethon 1—102. Cic. Cat. III. 

Ovid. Met. Lycaon, Deukalionische Flut. — 
Ovid. fast. Lob der Sternkunde. 

Ovid. Met. Battus, Echinaden, Fama. 

Caes. de bell. gall. VIL c. 1-20 — Ovid. 
trist. Ovid^s letzte Nacht in Rom. Sallust. 
bell. Catil. Cic. pro Deiotaro, Catil. ü. 

Cic. Cat. IV. 1-6. 

Cic. Cat. IL 

Ovid. Fast. Romulus^ u. Remus' Aussetzung, 

Liv. XXVL c. 1-7 Verg. Eclog. V. 

Cic. Cat. n. c. 1—16. 

Ovid. Met. Lycaon, die deukalionische Flut. 
Battus, Cadmus in eine t^chlange verwan- 
delt, Perseus und Atlas, Niobe, Theseus 
mit seinen Gefährten die Gäste des Ache- 
lous, Echinaden, Hercules tödtet d. NessuB, 
Cyparissus. — Ov. Fast. Zueignung, der 1. 
Jänner, Lob der Sternkunde; Rabe, Schlange 
und Krug; Romulus' und Remus' Aus- 
setzung; Roms Gründung und Remus* Tod; 
Lemuria; An Mercur; Metellus rettet d 
Palladium. Trist. Ovid's letzte Nacht in Rom. 
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Nr. Namen der Schaler 



Gegenstaad der Privatlectüre 



26.^ Kohn Wilhelm . . 

27 Kolassa Stanislaus 

28. Pohl Julius . . . 

'29. : Schötzky Joh. . . 



30. Stroh Paul 



31. 
32. 



Ziegler Robert 
2itny Rudolf 



j 33. 1 Ballner Josef . . 
' 34. 1 Grosemann Karl . 
; 36. Helfert Josef . . . 
> 36. i| Krohe Alois . . . 
. 37. : Studeny Alfred 
; 88. I Zenker Eduard . . 

39. ! Goldmann Heinrich 

40. l: Hanel Max ... 

41. ; Kulka Bruno . . 
42. 1 Kulka Oskar . . 
43. Kupka Robert 
44.' Muttwill WUhelm 



I 



45., 
146. 
j47. 



keine 

Brachte! Karl 
Dworzak Nikolaus 
Franz Moriz . 
i 46. FretMler Ernst 
49. Jilg Josef . . 
50. 1 Jilg Oskar 
öl. Jättner Karl 
52. Karplus Hans 
63. Kippe Rudolf . 
54. Schölzky Jos. 
55. ' Heifert Josef 
56. \ Hückel August 
57 ■ Krohe Alois 
58. Studeny Alfred 



Ex Ponto: Treue Freundschaft, Orestes u 
Pylades, Cic Catilin. U., IlL, IV. — Sali, 
epistula Cn. Pompei ad senatum. 

VI. Cic. Catilin. II. c. 1—7. 
Cic. Catilin. II. 

I Cic. Catilin. II. c. 1—6; Ov. met.Tod d. Aias. 

I Ov. met. Kadmus in eine Schlange verwan- 
delt, Niobe, Verwandlung Lykischer Bauern 

I in Frösche; Hyacinthus, Midas, Fama, Apo- 
theose des Aeneas. — Fast.: Rom's Grün- 
dung und Heraus' Tod; Raub der Sabine- 

I rinnen; der honigsuchende Silenus; Phrixus 

|! und Helle; Trist. Ovid's letzte Nacht in 

i; Rom. 
» ! Ov. met. Lycaon, die deukalionische Flut, 

Battas, Fama, Perseus und Atlas, 
t ji Ov. Fast. Romulns' und Remus' Aussetzung. 

> j: Ov. Met. Cyparissus; fast. Jupiter Pistor. 
1 Sali. Oratio C. Cottae ad pop. Rom. 

VII. ! Cic. pro Archia. 
Cic. de oflf. I., c. 1—10. 
Cic. Cat. III. id. pro Ligario. 
Cic. Cat. IV. 

> i Ci9. Cat. II. 

» [ Cic. de off. in , c. 1 10. 

VIII. ; Cic. Cat. IV. 

» Cic. pro Milone cap. 1—20. 
! Verg. Aen IX. 
Tac. ann. II. 1-23. 
Verg. Aen. V. 
Cic, Cat II. 
Cic. pro Milone cap. 1—20. 

II. Griecbisob. 

V. I keine. 

VI. Hom. Jl. m., VII. 
Xen. Cyrop. VII. 
Xen. Cyrop. 1. 

Hom. Jl. ni., VII., X., XIII., XIX., XXII. 
Hom. Jl. ni. 
Xen. Cyrop. VII. 
Hom. Jl. III., XIV. 
Hom. Jl. ni., IV. 
Hom. Jl. XIV. 
Xen. Cyrop. IV. 

VH. Hom. Jl. XIV. 
Hom. Odyss. U. 
Hom. Jl. III. 
Hom. Jl. UI., XI. 
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1 r 
Nr.'i Namen der Schüler 


1 
Classej 


Gegenstand der Privatlectüre 


59. 


Goldmann Heinrich 


VIII. 


! Homer, Od. XV. 


60. 


Hanel Max .... 


• 


i Piaton, Prot. c. 1—10. 


61. 


Januschke Julius . . 




Homer, Ilias XIX. 


62.! 


Kulka Bruno . . . 




Homer, Od. III. 


63.' 


Muttwill Wilhelm . 




Piaton, Prot. c. 1-10. 


64. 


Rotter Johann . . 




Xenoph. Vertheidigung des Sokrates nach 
Schenkrs Chrest. I. S. 210-222. 


65. 


Steiner Johann . . . 




Homer, Od. I. 


,66.; 


UUmann Hugo . . . 




Homer, Ilias XIX. 



C) Themen zu den deutschen Aufsätzen. 

V. Classe. 

a) Hausarbeiten. 1. Die Sprache des Herbstes gegenüber dem 
Landmanne und gegenüber dem Studierenden. — 2. Willst du den Kern , 
knacke die Nuss. — 3. Charakteristik der Küstersfrau in Vossens Ge- 
dichte: »Der siebzigste Geburtstag.« — 4. Der Pfarrer von. Grünau — 

5. Welche Züge gewinnen wir für den deutschen Volkscharakter aus 
der deutschen Heldensage? -— 6. Blinder Eifer schadet nur (Chrie.) — 
7. Der Aufbau des vierten Gesanges von Klopstocks »Messias.« — 8. 
Der anbrechende Abend im Walde. -^ 9. Der Wechsel der Jahreszeiten 
als Gegenstand lyrischer Dichtungen. 

b) Schularbeiten. 1. Situationsgeraälde in Schillers Gedicht: 
»Die Kraniche des Ibykus.« — 2. Selbstgespräch eines Hutes, der eine 
Vogelscheuche krönt. — 3. Römerthum und Germanenthum in Geibels 
Gedicht: »Der Tod des Tiberius«. — 4. Klearchos und Tissaphernes. 
— 5. Die Composition der Rede Grimbarts (Rein. Fuchs I. 91 ff.). — 

6. Die Überlistung Gabiis. Nach Livius. — 7. Durch welche Mittel hat 
Wieland im »Oberon« die Rittergeschichte und das Elfenmärchen zu 
einer einheitlichen Handlung verknüpft? — 8. Warum nennen wir 
Goelhes Gedicht »Adler und Taube« eine Parabel^ — 9. Was ist uns 
die Muttersprache? Nach Schenkendorfs Gedicht »Muttersprache«. — 
10. Die Personification des Todes. Im Anschluss an die Besprechung 
der (Gedichte »Cita mors ruit« n. »Erntelied.« 

ff. Krauss. 

VI. Classe. 

a) Hausarbeiten: 1. Warum ehren wir das Alter? — 2. Held 
Sigurd in der nordischen Fassung der Nibelungensage. — 3. Giselhers 
und Dictlindens Verlobung. (Nach dem XV. Nibelungenliede.) — 4. Maio- 
rum gloria posteris quasi lumen est, neque bona neque mala eorum in 
occulto patitur. (Sallustius d. b. lug. c. 85). — 5. »Willkommen, Tod 
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fürs Vaterland! Wenn unser sinkend Haupt Schön Blut bedeckt, dann 
sterben wir Mit Ruhm fürs Vaterland!« (Klopstock »Heinrich der Vogler.«) 

— 6. Gegenstände von Klopstocks Dichtung. — 7. Welche Vorkehrungen 
trafen die Griechen, um den Einbruch des Perserheeres unter Xerxes 
abzuwehren? (Nach Herodot, VIl. Bch.) 

b) Schularbeiten: 1. » Harter Winter, streng und rauh, Winter, 
sei willkommen, Nimmst du viel, so gibst du auch, das heißt nicht ge- 
nommen.« (Grillparzer, Decemberlied.«) — 2. Welche künstlerische Ab- 
sicht ist im VII. Liede der Nibelungen zu erkennen? — 3. Walthers 
Todtenklage um Reinmar. (Übertragung aus dem Mhd.) — 4. Wesen 
und Bedeutung der Schriftsprache. — 5. »Sei deiner Neigungen Herr, 
so wirst du das Unglück beherrschen!« (Ew. v. Kleist »Der Frühling.«) 

— 6. Die Gegenwart ist die Tochter der Vergangenheil, die Mutter der 
Zukunfl. — 7. Wie ergibt sich in Lessings Drama »Nathan der Weise« 
die Lösung? 

3^os. Nimpfer, 

VII. Classe. 

a) Hausarbeiten: 1. »Willst du, dass wir mit hinein In das 
Haus dich bauen, Lass es dir gefallen. Stein, dass wir dich behauen.« 
(Rückert.) — 2. Die Entfaltung der beiden Hauptcharaktere in »Macbeth.« 

— 3. Der Drang nach Freiheit in den Gestalten von Goethes »Götz.« 

— 4. Demosthenes ermuthigt die durch Philipps Macht erschreckten 
Athener. (Nach '0Xuv*tax6s B.) — 5. »Der Mensch ist nicht geboren, 
frei zu sein, Und für den Edlen ist kein schöner Glück Als einem 
Fürsten, den er ehrt, zu dienen.« (Goethe, Tasso.) — 6. Das astrolo- 
gische Motiv in der Wallensteintrilogie. — 7. Worauf gründet Schiller 
in dem Trauerspiele 'Maria Stuart« das Eintreten der Katastrophe? 

b) Schularbeiten: 1. Welche Verhältnisse werden uns in der 
Exposition zu »König Lear« vorgeführt? — 2, Bestrebungen und Ziele 
des Göttinger Dichterkreises. — 3. Welchen Gebrauch macht Goethe in 
dem Gedichte »Der Wanderer« von der Wirkung des Gegensatzes? 

— 4. »Wohl dem, der seiner Väter gern gedenkt, der froh von ihren 
Thaten, ihrer Grösse, den Hörer unterhält und still sich freuend Ans 
Ende dieser schönen Reihe sich geschlossen sieht.« Goethe »Iphigenie.« 

— 5. Welche Bedeutung für die Entwicklung der Handlung hat der 
Überfall des Laokoon durch die Schlangen? (Nach Vergil, Aen. IL) — 
6. »Unfühlend ist die Natur.« (Goethe »Das Göttliche.«) — 7. Warum 
mir von den Schiller'schen Dramen eines am besten gefällt. 

Jos, Nimpfer, 

VIII. Classe. 

a) Hausarbeiten: 1. Marcus Brutus. Nach Shakespeare. — 2. 
Alles Leben ist Kampf. — 3. Warum tödtet Medea ihre Kinder? — 
4. Warum Ipflegt die Nachwelt gerechter und richtiger über große 
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Männer zu urtheilen als die Zeitgenossen ? — 5. Welche Umstände be- 
stimmen die Königin Elisabeth bei der Unterschrift des Urtheils? — 6. 
Der Mann ist wacker, der, sein Pfund benützend, zum Dienst des Vater- 
lands kehrt seine Kräfte. 

b) Schularbeiten: 1. Euch, ihr Götter, gehöret der Kaufmann: 
Güter zu suchen, geht er; doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich 
an. — 2. Das Elternhaus der Jungfrau von Orleans. — 3. Grillparzers 
»Goldenes Vlies* und die Sage vom Nibelungenhort. — 4. Ein gutes 
Muster weckt Nacheiferung und gibt dem Urtheil höhere Gesetze. — 
— 5. Phaon. Nach Grillparzer. — ß. Bedeutung des 5. Aufzuges von 
Schillers »Wilhelm Teil«. — 7. Maturitätsprtifungsarbeit. — 8. Aufbau 
des »Prinzen von Homburg.« Jos, Bräunl. 



D) Redeübungen. 

VII. Classe. 

1. Spiel und Gegenspiel im »Hamlet.« — 2. Der Humor bei Shakes- 
peare. — 3. Wie und warum verwendet Shakespeare in seinen Dramen 
Geistererscheinungen? — 4. Wass soll das Schauspiel wirken? — 5. 
Franz Liszt*s Stellung in der Tonkunst. — 6. Die Stufen der mensch- 
lichen Cultur. — 7. Soldatenleben im 30jährigen Kriege. (Nach Grimmch- 
hausens »Simplicissimus«.) — 8. Tejas Heldenthum. (Nach Felix Dahns 
Roman »Ein Kampf um Rom«.) — 9. Goethes »Iphigenia« im Verhältnis 
zur Bildungsgeschichte des Dichters. — 10. Das Volkslied. — 11. Die 
dreifache Handlung im Drama »Wilhelm Teil«. — 12. Deutsche Oster- 
bräuche. Jos. Nintpfer. 

VIII Classe. 

1. Über die Edda. — 2. über Wagners »Ring der Nibelungen « — 
3. über Grillparzers »Ahnfrau«. — 4. Über Wagners »Meistersinger«. — 
5. über Shakespeares »Zähmung der Widerspenstigen«. ~ 6. über Ibsens 
»Nordische Heerfahrt.« — 7. Grundlagen der Gymnasialbildung. — 8. 
Die Bearbeitung der Thiersage. — 9. über Hauptmanns »Versunkene 
Glocke.« Jos, BräunL 

E) Verzeichnis der im Schuljahre 1900/1901 in Verwendung 
kommenden Lehrbücher 

1. Katholische Religionslehre: I. Gl.: Lein kauf, Kath. Glaubens- 
und Sittenlehre — 11. Gl.: Frencl- Hafenrichter, Liturgik. — HI. u. 
IV. Gl.: Fischer, Geschichte der göttl. Offenbarung des alten und des 
neuen Hundes. — V. Gl.: Mach, Apologetik. — VI. Gl.: Mach, Dogmatik- 
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— Vn. Gl.: Mach, Moral. — Vm. Gl.: Mach, Grundriss der Kirchen- 
geschichte. 

2. Evangelische Religionslehre: Palmer Heinr. : Der christliche 
Glaube und das christliche Leben. X. Aufl. f. d. unt. Glassen. - Palm er, 
Lehrbuch der Religion für die oberen Glassen. I. Thl. VL Aufl. 

3. Mosaische Religionslehre: L-Vm. GL: Dr. G. Wolf, kurzge- 
fas.ste Religions- und Sittenlehre für die israeL Jugend. — L — IV. GL: 
Wolf, Geschichte Israels für die israel. Jugend, 1.— 4. Heft. — V. — VIII. 
GL: Ehr mann, Geschichte der Juden, 2. B. 

4. Lateinische Sprache: L — Vn.: Schmidt, Lateinische Schul- 
grammatik. — VIII. Gl : Scheindler, Lateinische Grammatik. — L und 
n. GL: Hauler, lat. Übungsbuch für die L imd II. GL der österr. Gym- 
nasien. — IQ. und IV. GL: Hauler, Aufgaben zur Einübung der latein. 
Syntax, 1. und 2. ThL — IIL GL: Gornelius Nepos ed. Weidner. — 
IV. Gl.: Gaesar de hello Gallico ed. Prammer. — IV. und V. GL: 
Ovidii carmina selecta ed. Schmidt-Gehlen. — V. GL: Livius ed. 
Zingerle. — V. und VL GL: Hauler, Lat. Stilübungen für die V. und 
VL GL — VL: Sallustii Jugurtha ed. Klimscha; Gaesar de bello civili 
ed. Hoffmann. — VL und VIL GL: Giceronis orationes selectae ed. 
Nohl (in Gatilinam I. pro Ligario, pro Roscia Am., pro Deiotaro) Gicero,. 
Cato maior ed. Schiebe; Vergilii Aeneidos epitome ed. Klouöek 
VII. und VIII. GL: Hauler, Latein. Stilübungen fiirdie VIL und VIIL Gl. 

— VIIL GL: Tacitus Germania und Annalen ed. Müller; Horatius ed. 
Petschenig. 

5. Griechische Sprache: IIL- VIIL GL: Gurtius-Hartel, Griechi- 
sche Schulgrammatik. IIL und IV. GL: Schenkl, Griechisches Elementar- 
buch. — V. und VL GL: Schenkl. Chrestpmathie aus Xenophon; Homers 
Ilias von Ghrist — VL GL: Herodot, Auswahl von Scheindler. — 
VIL GL: Demosthenes, orationes selectae ed. Wotke. — VIL und VIIL 
GL: Homers Odyssee von Ghrist. •— VIIL GL: Platons Apologie und 
Kriton, Euthyphron von A. Th. Ghrist; Laches von Kral. — Sophokles 
Elekfra ed. Schubert. 

6. Deutsche Sprache: L— VL GL: Willomitzer, Deutsche Gram- 
matik. — VL— VIIL GL: Die Lesebücher von K u m m e r undStejskal, 
L-V, GL: Die Lesebücher von Prosch-Wiedenhofer. 

7. Geograhphie und Geschichte: L-VI1L GL: Sti el er s Schul- 
atlas. — IL— VIIL GL: Putzger, histor. Schulatlas. — 'L— ID. GL: 
Richter, Lehrbuch der Geographie. — IV. GL: Mayer, Geographie 
der österr.-ungar. Monarchie. — IL- IV. GL: Hannak, Geschichte des 
Alterthums, des Mittelalters und der Neuzeit für die unteren Glassen 

— V. — vn. GL: Hannak, Geschichte des Alterthums, des Mittelalters 
und der Neuzeil für die oberen Glassen. — VUL GL: Hannak, österr. 
Vaterlandskunde, Oberstufe. 



— 64 ^ 

8. Mathematik: I.— IV. Gl: Hoöevar, Lehr- und Übungsbuch der 
Aritkmetik für die unteren Classen der Gymnasien. — L— IV. Gl. : 
Hoöevar, Geometrie für Untergymnasien. — V.-— VIII. Gl. : G a j d e c z k a, 
Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die Oberclassen sammt dem 
Übungsbuche. — V.— VIIL GL: Hoöevar, Geometrie für Obergymnasien; 
dazu die geometrischen Übungsaufgaben desselben Verf. (1. und 2. Theil.) 
— VI. — VIII. GL: Adam, Logarithmentafeln 

9. Naturwissenschaften: L— III. GL: Pokorny, illustrirte Natur- 
geschichte des Thierreiches, des Pflanzenreiches, des Mineralreiches. — 
in. und IV. GL: Wallentin, Grundzüge der Naturlehre. — V. GL: 
Scharizer, Lehrbuch der Mineralogie. — Wretschko, Vorschule der 
Botanik. — VL GL: Graber, Leitfaden der Zoologie. — VII. und VIII. 
GL: Wallentin, Lehrbuch der Physik für die Oberclassen. 

10. Philosophische Propädeutik: VIL GL: Lindner-Leclair, 
Lehrbuch der allgem. Logik. — VIU. GL: Drbal, Lehrbuch der empiri- 
schen Psychologie. 

11. Böhmische Sprache: 1. und 2. deutscher Gurs: W. H an aöek, 
Böhmisches Sprach- und Lesebuch, 1. und 2. Theil. — 2. deutscher 
Curs: Tieftrunk, öitanka, 1. TheiL — Slavischer Gurs: Bla2;ek- 
Bartoä, mluvnice jazyka öesk^ho pro äkoly Sti^ednl, 1. Theil; W. Petra, 
öftanka pro vySSi tffdy stfednich Skol, 3. TheiL 

12. Französische Sprache: Plötz, Elementar-Schulgramraatik der 
französischen Sprache; Plötz, Lectures choisies. 

13. Stenographie: Weizmann, Lehr- und Übungsbuch der Gabeis- 
berger Stenographie. 

14. Gesang: H. Fiby, Ghorgesangbuch für die österr. Mittelschulen. 



IIL Vermehrung der Lehrmittel- 
sammlungen. 

A) Lelnrerbibliotlnek:. 

a) An Geschenken erhielt die LehrerbiWiothek ausser den 
Jahresberichten verschiedener Lehranstalten : 

a) vom Staate: Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums der Fi- 
nanzen sammt Beilage 1899. — Bericht des k. k. schles. Landesschul- 
rathes über den Zustand des gesammten Schulwesens in öst. Schlesien 
1899. — Jahresberichte des archäologischen Institutes in Wien. 2. Bd. 
2 Hefte. — Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien: Archiv für 
österr. Geschichte 85., 86. Bd. 1. H. — Fontes rerum Austriacanim 
50. Bd. 1. — Sitzungsberichte der phil.-histor. Glasse. Bd. 138, 139. — 



— 65 - 

Dr, K. Lumtzer und Dr. J, Melich, Deutsche Ortsnamen und Lehnwörter 
des ungarischen Sprachschatzes. 

ß) von Privaten: Casopis öesköho musea 1899. — Z. Winter, 
Döje vysokych §kol Pra^skych od r. 1409—1622. — Pamätnik na 
oslavu stych narozenin Fr. Palacköho. Prag 1898. 

b) Angekauft wurden: Zeitschrift für die österr. Gymnasien 
1899. — Zeitschrift für das Gymnasialwesen. — Historische Zeitschrift 
1899. — Jahrbuch des höheren ünterrichtswesens 1898. — Annalen 
der Chemie und Physik sammt Beiblättern 1899. — Petermann, Mit- 
theilungen 1899. — Geographische Zeitschrift 1899. — Zeitschrift für 
ehem. und physikalischen Unterricht. - Zeitschrift für das Realschul- 
wesen 1899. — Berliner philog. Wochenschrift 1899. — Zeitschrift für 
das Turnen. — Zeitschrift für deutschen Unterricht. — Gude, Erläute- 
rungen zu deutschen Gedichten. 6 Bde. Verordnungsblatt des k. k. 
Ministeriums für Cultus und Unterricht 1899. — Kiepert, Wandkarte 
von Spanien; der britischen Inseln; von Frankreich und Italien. — 
Ausserdem die Fortsetzungen von: Gomperz, griech. Denker; Raben- 
horst, Kryptogamen-Flora; Bronn, Classen und Ordnungen; Grimm, 
Deutsches Wörterbuch; Suphan, Herders sämmtliche Werke; Gerber- 
Greef, Lexicon Taciteum. 

Franz Wanek. 

B) Sclnülerblbllotlielv. 

Angekauft wurden: Österr.-ungar. Monarchie (Fortsetzung.) — 
Neuer deutscher Jugendfreund 1899. — Mutter Erde 1899, -— Gaude, 
annus, 2. Jahrg. — Caesar de bello Gallico von Rheinhard. — May- 
Im Reiche des silbernen Löwen, Orangen und Datteln, Weihnacht. — 
Krug, Aus vergangenen Zeiten. — Rein, Ein armer Musikant. — Claudius, 
Des Vaters Segen. — Piorkowska, Gott verlässt die Seinen nicht. — 
Hoffmann-Rühle, Das Vermächtnis der Grossmutter, Der Fiedelfritz, 
Der Kommerzienrath und seine Söhne. — Zschaler, Georg Neumark, 
Der goldene Ring. — Enberg, Neue Märchen, das Lied der Mutter. — 
Jäger, Die (irundmühle, Ein Bergmannssohn. — Falkenhorst, Im Togo- 
land, Der Fürst des Mondlandes, Der Sclave der Hausser. 

Geschenkt wurden a) vom Staate: Rappold, Die an Gymnasien 
auswendig zu lernenden Gedichte; Bottek, die ursprüngliche Bedeutung 
des Conjunctivs in lateinischen Nebensätzen, 1. Th. 2 Ex.; Stöhr, Al- 
gebra der (Grammatik; Malfertheimer, Realerklärung und Anschauungs- 
unterricht bei der Leetüre der griechischen Classiker 1. Th. 2 Ex.; 
Hauler, Lateinisches Übungsbuch für die 2 untersten Classen der Gym- 
nasien, b) von einem Privaten: Gaudeamus, 1. Jahrg. 

Dr, H. Schefczik, 
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10 Jahre nach dem Aufhören der Einzahlungen beginnende und durch 
15 Jahre dauernde am Anfange jedes Halbjahres fällige Rente zu sichern. 
Wie gross wird diese sein^ wenn 4% Zins von Zins gerechnet wird?/ 
5) Um den Brennpunkt der Parabel y^ z= 12 x wird ein Kreis 
mit dem Radius 6 beschrieben. Wie gross ist a) das von der Parabel 
und dem Kreisbogen begrenzte Flächenstück? b) das von der Parabel 
und den an die Parabel in den Schnittpunkten der beiden Curven ge- 
zogenen Tangenten gebildete Flächenstück? 

4. Deutscher Aufsatz: »Rivahsierende Wechselbeziehungen 
zwischen dem Morgen- und Abendlande von der ältesten Zeit bis zur 
Gegenwart. 

5. Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche: 
Livius 1. XXVII., cap. 34, (M. Livius Salinator wird für das Jahr 207 
zum Ck)nsul gewählt.) 

Die mündliche Prüfung findet vom 9. bis 11. Juli unter dem Vor- 
sitze des Herrn k. k. Directors des Albrechtgymnasiums in Teschen 
Dr. Gustav FJurghauser statt. 



V. Körperliche Ausbildung der Jugend. 
Jugendspiele. 

Dem Erlasse Seiner Excellenz des Herrn Ministers für Cultus und 
Unterricht vom 15. September 1890, Z. 19.097 (betreffend die Pflege 
der körperhchen Ausbildung der Jugend und jene der Jugendspiele) 
wurde in derselben Weise wie im vorigen Schuljahre (man sehe das 
Programm vom Schuljahre 1898/99) Rechnung getragen, und es wurde 
die Direction in dem Streben, dem erwähnten Erlasse vollkommen 
Geltung zu verschaffen, von Corporationen und Persönlichkeiten in ent- 
gegenkommendster Weise unterstützt, wofür denselben der verbindlichste 
Dank ausgesprochen wird. 

Da die Ermäßigungen, welche den Schülern bei Benützung des 
Eislaufplatzes, der Militärschwimmschule und einer privaten Dampf- und 
Badewannenanstalt dieselben geblieben sind wie im vorigen Schuljahre, 
da ferner an der Organisation der Jugendspiele an der Anstalt nichts 
geändert wurde, so sollen nur die folgenden Modificationen und Daten 
namhaft gemacht wurden. 

Als regelmäßiger Spieltag wurde der Samstag beibehalten. Im 
übrigen waltete über die Jugendspiele m diesem Schuljahre ein so un- 
günstiges Geschick, dass infolge des nassen Bodens die erste Veranstal- 
tung der großen Jugendspiele erst 9. Juni geschehen konnte. 
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Die Classen IL a, II. b, IlL, IV. a, IV. b und V. übten sich unter 
Leitung ihres Turnlehrers des k. k, Gyranasial-Professors Aug. Hantsc hei, 
in folgenden Spielen: Meta, Kleinfeld, deutscher Schlagball und Fußball 
als Grenzball. 

In der 1. a, I. b, VI., VII. und VIII. Classe kamen unter der Lei- 
tung des Turnlehrers dieser Classen, des k. k. Realschulprofessors Tisch 
folgende Jugendspiele zur Durchführung: Stehball, Kreisschlagball, Reif- 
ball, Grenzfußball als Rollball, Speerwerfen, (Kern- und Bogenwurf) 
auf die Scheibe, Diskuswerfen (antik und modern) als Weit- und Ziel- 
wurf, Bogenschießen auf die Scheibe, Faustball mit 2 Bällen, Schleuder- 
ball mit 2 Thoren. Als Ersatz für die öfters ausgefallenen Jugendspiele 
im Parke wurde das Jugendspiel classenweise im Freien am Turnplatze 
der Staats-Oberrealschule eifrig gepflegt. 

An Spielgeräthen wurden heuer neu angeschafft: 2 Faustbälle, 2 
große Fußbälle, 12 Pfeile, 6 roth emaillirte Gummibälle, 24 Stück 
Spielbälle, 16 Stück Schlaghölzer und 2 Stück englische Fußbälle, 

Entsprechend dem hohen Ministerialerlasse vom 15. October 1893, 
Z. 18830 wurde für die Vervollständigung und Nachschaffung von Spiel- 
geräthen, für die Bestreitung kleinerer bei den Jugendspielen erwach- 
senden Ausgaben von den bemittelten Schülern ein Jugendspielbei- 
trag von 1 K eingehoben. Das Ergebnis der Sammlung war folgendes: 
L a Cl. 26 K, I. b Gl. 27 K, IL a Cl. 29 K, IL b Cl. 29 K, IIL Cl. 
35 K, IV. a Cl. 15 K, IV. b CL 21 K, V. CL 27 K, VI. CL 33 K, 
VII. a. 22 K, Vin. CL 15 K, zusammen 279 K. 

Eine auf die körperlliche Übungen, auf die Theilnahme an den 
Jugendspielen und auf den Landaufenthalt bezugnehmende Tabelle ist 
im Nachstehenden entworfen. 

j I. a, I. b'll.aill.b[ in.'lV.a|lV.b V. ' VI. I VH. VIII. i^^^^^ J 

j ~" " ' ' 'I , " I ' ' "^ " ; 

] Das Schlitt Bchuhlau-:' , ' ' 

fen betrieben .... ,| 20 17 ' 21 ' 25 , 30 ' 18 16 22 , 27 I 18 16 230 i 
i P'reischwimmer sind I 7 4 9 8 , 16 12 11 18 16 17 ; 12 139^ 

i ' ' ' 

; Schwimmunterricht i i t ' | 

genossen 1 5 2 2 2 — - - 2 1 t — — ' - 14 i 

Es badeten . . ' 14 18 22 17 j 37 7 22 6 ' 24 10 | 15 ,, 192 | 

An den Jugendspielen'l i 
nahmen Iheil ... |l 25 ' 26 27 27 ' 41 9 14 20 24 20 14 247 . 

' I ! I 

Während der F e r i e n 
wohnen auf dem ! , i 1 i j i 1 

Lande 20 ' 16 17 23 ' 34 ' 16 12 1 17 | 24 i 12 ; 12 203 



I 



I I ! 

Gesammlzahl der Schüler 27 ; 28 30 30 46 24 23 27 35 23 , 19 312 



! 1 
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Anhangweise sei bemerkt, dass die Schüler der verschiedenen 
Classen unter Leitung des Fachlehrers Emil Hadina 6 botanische 
Ausflüge unternahmen. 

Endlich sei noch erwähnt, dass sich die Schuljugend im Respirium 
während der Wintermonate in den breiten, lichten Gängen, mit Beginn 
der günstigen Jahreszeit seit 30. April in dem schönen Garten des Gym- 
nasiums ergehen konnte. 



VI. Stipendien und Unterstützungen. 

a) Die Zahl der verliehenen Stipendien belief sich auf 37 und 
deren Gesammtbetrag auf 4.850 K 80 h (darunter der Lehranstalt an- 
gehörig 27 Stipendien mit 3.890 K 80 h). Außerdem wurde aus 2 Stif- 
tungsplätzen des J oh. Jos. Czech'schen Stipeudienfondes, da sich keine 
competenzfähigen Bewerber fanden, 6 Schülern die Unterstützung von 
je 60 K oder 40 K gewährt. 

b) Den unausgesetzten, jahrelangen Bemühungen des Herrn Pro- 
fessors Ferdinand Richter, des Cassiers des Gymnasialunterstützungs- 
Vereines, dem an dieser Stelle der wärmste Dank der Anstalt gebracht 
sei, war es gelungen, durch Beiträge ehemaliger Schüler der Anstalt, 
durch Spenden edler Gönner und Freunde der hiesigen Anstalt ein 
Stipendium zum Andenken an das 50jährige Regierungsjubiläum Sr. k. 
u. k. Apostolischen Majestät zu gründen, dessen Capital 7.200 K beträgt 
und jährlich 302 K 40 h abwirft. Dieses Stipendium, welches laut Er- 
lasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 24. Nov. 1898, Z. 8799 
(intim, durch das Bürgermeisteramt der Stadt Troppau vom 28. XII. 
1898, Z. 20.338) zur Führung des Allerhöchsten Namens berechtigt ist, 
ist für dürftige, fleißige und gesittete Schüler des k. k. Staatsgymnasiums 
mit deutscher Unterrichtssprache in Troppau bestimmt. Die Bewerber 
müssen aus Schlesien gebürtig und deutscher Abstammung sein. In Er- 
mangelung deutscher Schlesier haben auf dieses Stipendium auch solche 
deutsche Schüler Anspruch, welche aus den angrenzenden Bezirken 
Mährens, z. B. Hof, Bautsch, Fulnek, stammen. Die erste Halbjahrsrate 
dieses Stipendiums wird alljährlich am 2. December als am Tage der 
Thronbesteigung Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef ausgefolgt — 
(Siehe noch VIll. Chronik.) 

c) Der Gymnasial-Unterstützungsverein verwendete im abgelaufenen 
Schuljahre zu Unterstützungen verschiedener Art für 59 Schüler die 
Summe von 1290 K 50 h. Außerdem erhielten die ärmeren Schüler 
aus der VereinsbiWiothek viele Lehrbücher. 
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Der Rechnungsabschluss vom 1. Juli 1900 weist als unangreifbares 
Capital Obligationen im Nennwerte von 24.600 K, als Einnahmen die 
Summe von 2327 K 26 h, als Ausgaben die Summe von 1650 K 52 h 
aus. Die genaueren Angaben sind im gedruckten Jahresberichte des 
A'ereines enthalten. 

' Die Vereinsleitung bilden dermalen die Herren : Baumeister August 
Bartel, Krankenhausdirector und Regierungsrath Dr. Ernst Freißler 
(Obmann), Apotheker Gustav Hell, Advocat Dr. Franz Müller, die 
Professoren Heierle, Dr. Kürschner (Schriftführer), Richter (Zahl- 
meister), Wan6k (Bibliothekar) und der Berichterstatter (Obmannstell- 
verlreter.) 

d) Außerdem fanden viele mittellose Schüler bei den jugendfreund- 
lichen und hochherzigen Bewohnern der Stadt mannigfache Unter- 
stützung, besonders durch Gewährung von Freitischen. Es sei an 
dieser Stelle allen, welche durch Verbesserung der materi- 
ellen Lage unserer Studierenden denselben das Studium er- 
möglichten oder erleichterten, allen Freunden und Gönnern 
der Anstalt der innigste Dank im Namen der Anstalt ausge- 
sprochen. 
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VII. Verzeichnis der Schüler am Schlüsse 
des IL Semesters. 

(Den Namen der Vorzugs schttler ist ein Sternchen vorgesetzt.) 

I. a Classe: Bardutzky Hugo, Barek Edgar, ♦Beier Alfred, Brachtel Max, ♦Buch- 
binder Walther, Derlik Karl, Fink Rudolf, *Furcht Robert, Gebauer Arthur, Gebauer 
Otto, Glassner Eduard, Grigar Johann, ♦Gröger Victor, Grötschel Friedrich, *Groh- 
mann Erich, Hauer Richard, Jaroschinsky Karl, Jerzabek Friedrich, Karplus Alfred, 
♦Kleiber Josef, Kratz Oskar, *Kresta Victor, *Larisch Johann, Mandulok Johann, 
Mitschke Richard, Mitter wallner Roland, Pilat Franz. 

I. b Classe: ♦Müller Walther, Nießner Rudolf, Olscha Leonhard,^Patryn Ludwig, 
♦Patzak Hermann, Pauer Franz, Poni2il Oskar, Rittel Karl, Rössner Rudolf, Rossma- 
nith Franz, Rossmanith Friedrich, Rossmanith Johann, ♦Rossmanith Leopold, Ruhen- 
fetroth Otto, »Sacher Anton, Scheider Othmar, Schmidt Robert, Schmidt Rudolf, 
Schustala Adolf, *Schuster Julius, Solar Gustav, ♦Studeny Bruno, Suchanek Josef, 
Watzke Heribert, Wayer, Edler von Stromwell, Hermann, Wihlidal Werner, Zenker 
Wilhelm, *Zerhau Anton. 

II. a Classe: Aken van Rainer, Bahr Robert, Bauer Karl, Beck Edmund, Beck 
Paul, Beyer Josef, Bittmann Edwin, ♦Boguth Walther, Eisler Paul, Eschig Walther, 
Flöget Ferdinand, Fränkel Julius, Fried Wilhelm, Fronius Friedrich, Fuchsig Hein- 
rich, *Gabriel Paul, Geissler Josef, Grande Karl, Hammer Walther, Hellmann Eduard, 
Holeczek Oskar, ♦Horny Hubert, ♦Hühmer Franz, Hurnik Othmar, ♦Kahlig Josef, 
Kammer Paul, Knopp Anton, Kopschitz Walther, Kotulski Richard, Kröner Josef. 
Privatisten: Barnert Josef, Blühdorn Fritz, Broll Otto. 

II. b Classe: Leide Franz, *Losert Josef, ♦Matusch Oskar, Meissner Rudolf, 
Mienziel Roland, ♦Muttwill Walther, Niedermeyer Albert, Ohrenstein Stanislaus, 
Pudill Heinrich, Rahn Herbert, Graf Razumovsky Leon, Reichet Ernst, Rossmanith 
Julius, Rosenblatt Julius, Salzborn Alois, Schaffer Rudolf, Scharbert Alfred, Schenk 
Leo, ♦Schreiber Ferdinand, ♦Schreiner Rupert, Schubert Max, Schweinburg Erich, 
Skrobanek Wilibald, Surzyn Theodor, Thomas Franz, Wagner Richard, Weinmann 
Rudolf, Woitek Rudolf, Zembaty Konrad. Privatisten: Kalifius Rudolf, Weiser 
Eduard. 

III. Classe : Balzer Guido, Barwig August, Beck Gustav, ♦Bräuer Alois, Buchs- 
baum Rudolf, Czedron Karl, Duschek Alois, Eschig Karl, Flach Ernst, Frank OHo, 
Haschke Johann, Hellmann Otto, Herrmann Josef, Hruschka Karl, Jurinka Max, 
Kahlig Heinrich, Keil Heinrich, ♦Knirsch Bruno, Kohn Richard, ♦Kothny Kuno 
Kretschmer Oskar, ♦Kulka Hans, Lichy Rudolf, *Löwy David, Modelhart Arthur, 
Müller Franz, Müller Rudolf, Neumann Josef, Nobel Otto, ♦Olbrich Walther, 
Rochowanski Leopold, ♦Sahliger Friedrich, *Schindler Eduard, Schmidt Anton» 
Schneider Josef, Schrutka Friedrich, Sobeck-Skal Victor Freiherr von, Steiner Johann, 
StfiJik Johann, Titze Max, Trubrig Anton, Ullmann Karl, ♦Wawra Anton, Woitek 
Franz, Wunder Alois, Zobel Victor. 

IV. a Classe: Balzer Oskar, Bayer Rudolf, Bielas Alois, Buhl Friedr., Cetti 
Leo, ♦Chlopczik Reinhold, Essler Leopold, Frömmel Richard, Grasser Josef, Gross 
Arthur, Gutberger Johann, ♦Hellmann Leo, Hietsch Franz, Hohn Josef, Hopp Richard, 
Hühmer Ferdinand, Illchmann Adolf, Trmler Franz, Jäckel Rudolf, ♦Janotta Hein- 
rich, ♦Klein Alfred, Kliche Leopold, Kohn Fritz, Kolbe Rudolf. Privatist: Klein 
Gustav. 

IV. b Classe : Illichmann August, Kretschmer I^ugo, Kulka Arthur, Kunisch 
Raimund, Lammel Alfred, Ludwig Georg, Lutonsky Victor, Matzner Julius, Müller 
Anton, PoUak Ernst, •Rannicher Victor, *Recheles Edgar, Richter Max, *Schmidt 
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Alois, Schmidt Karl, *Schön Leopold, *Schönfeld Johann, Stein Franz, Streit Franz, 
Thiel Franz, Tögel Victor, *Zdra2il Josef, Zirbs Otto. Privatisten; Schünzel Victor, 
•Wolf Alfred. 

V. Classe: Axmann Edmund, *Berger Bruno, Drescher Johann, ♦Eisenberg Karl, 
Friedezky Arthur, Friedrich Franz, *Funiok Theodor, Gebauer Rudolf, *Hadina Emil, 
Hohlbaum Josef, ♦Koschatka Franz, Krones Victor, Kurz Adolf, Lerner Otto, Licht- 
witz Otto, Lindner Karl, Mück Albert, Proksch Heinrich, Putze Emil, *Ridler Emil, 
Schaff ranek Anton, Scholz Albert, Schramek Franz, Seliger Franz, Sonnek Johann, 
Standenath Friedrich, Wittek Edmund. 

VI. Classe: Barak Wilhelm, Blatt Victor, «Brachtel Karl, Czeczetke Rudolf^ 
Dangl Karl, Drescher Johann, Dworzak Nikolaus, Eisler Rudolf, von Eysank-Marien- 
fels David, Franz Moriz, Freissler Ernst, Fuchs Oswald, Hampel Ludwig, Hantschel 
Herbert, Jahn Karl, Jilg Josef, ""Jilg Oskar, Jüttner Karl, ^Karplus Hans, Kippe 
Rudolf, Kohn Wilhelm, Kolassa Stanislaus, Kreis Josef, Lichtwitz Alfred, Meissner 
Josef, Melcher Franz, Müller Johann, Pohl Julius, Reichet Johann, SchÖlzky Johann, 
Stachowetz Leopold, Still Max, Stroh Paul, Ziegler Robert, 2itny Rudolf. 

VII. Classe: Bahr Franz, *Ballner Josef, Czapka Leopold, ""Grossmann Karl, 
Groß Victor, Heinz Franz, Helfert Josef, Heske Wilhelm, Hochstetter Bruno, Hückel 
August, Hueber Rudolf, Just Alfred, Krohe Alois, Kubitzius Wladimir, Leitner Emil, 
Lindenthal Heinrich, Malcher Richard, Poppi Konrad, Richter Josef, Schindler 
Emil, Studeny Alfred, Winter Johann, Zenker Eduard. 

VIII. Classe: Goldmann Heinrich, *Hanel Max, Hebling Ernst, *Janotta Ernst, 
Januschke Julius, Krämer Hermann, Ktirsten Gerhard, *Kulka Bruno, Kulka Oskar, 
Kupka Robert, ♦Muttwill Wilhelm, *Rotter Johann, Runk Bruno, Sailler Paul, Steiner 
Johann, Ullmann Hugo, Vietz Gustav, Schwarz Ludwig, Zimmermann Max. 



VIIL Chronik. 



1899. 15. Juli: Eine Deputation des Lehrkörpers, bestehend aus 
den Professoren Heierle, Richter, Dr. Kürschner, Dr. Hoppe 
und dem Supplenten Rudolf Klein begibt sich zum ehemaligen Religions- 
professor des Obergymnasiums, Herrn Consistorialrath Heeger, um 
ihm zum 50-jährigen Priesterjubiläum eine kunstvoll ausgeführte Adresse 
des Lehrkörpers zu überreichen. Der greise Jubilant dankt, aufs ange- 
nehmste überrascht, mit größter Rührung. 

17. Juli : Aufnahmsprüfung in die I. Classe. 

18. August: Die hier anwesenden Mitglieder des Lehrkörpers 
wohnen unter Führung des Professors Josef Rräunl dem feieriichen 
Hochamle in der Propsteikirche zur Feier des Allerhöchsten (leburts- 
festes Sr. Majestät bei und begeben sich hierauf zum Herrn k. k. Landes- 
präsidenten Grafen Josef Thun - Hohen stein, um ihn zu bitten, die 
ehrfurchtsvollsten Glückwünsche des Lehrkörpers an die Stufen des 
Allerhöchsten Thrones gelangen zu lassen. 

9. September : Eine Deputation des Lehrkörpers wohnt dem feier- 
lichen Requiem in der Propsteikirche zum Gedächtnisse weiland Kaiserin 
Elisabeth bei. 



N 
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16. September: Aufnahmsprüfung in die I. Glasse und schriftliche 
Maturitätswiederholungsprüfung. 

18. September : Aufnahmsprüfungen in die höheren Classen, Nach- 
trags- und Wiederholungsprüfungen. 

19. September: Eröffnung des Schuljahres 1899 — 1900 durch ein 
feierUches Heiligengeist-Amt in der Johanniterkirche um 8 Uhr früh. 
Hierauf versammeln sich die Mitglieder des Lehrkörpers und alle Schüler 
der Anstalt im Festsaale, woselbst der Director in einer Ansprache die 
Schüler an die Pflichten des neuen Schuljahres erinnert und sie auf- 
fordert, sich stets das beseeligende Gefühl treu erfüllter Pflicht und den 
Segen des Fleißes und der Wohlgesittung vor Augen zu hallen. Die 
Ansprache schließt mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majestät, in 
welches alle Anwesenden begeistert einstimmen. Dann begeben sich die 
Schüler in ihre Classenzimmer, woselbst ihnen von den Ordinarien die 
Disciplinar - Vorschriften vorgelesen und erklärt werden. Nach der 
schließlichen Vorlesung der Stundeneintheilung werden die Schüler 
entlassen. 

20. September : Beginn des regelmäßigen Unterrichtes in den 
obligaten Fächern. Vormittags um 10 Uhr mündüche Maturitätswieder- 
holungsprüfung unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landesschulinspectors 
Carl Wihlidal. Von den 4 Examinanden werden 3 approbiert, einer 
auf ein Jahr zurückgewiesen. 

4. October : Namens fest Sr. Majestät. Nach dem Festgottesdienste 
in der Johanniterkirche versammeln sich die Mitglieder des Lehrkörpers 
mit allen Schülern im Festsaale, woselbst sich schon viele Eltern und 
Angehörigen der Schüler eingefunden haben. Eröffnet wurde die Fesl- 
feier mit dem Chore »Hoch Österreich!«, worauf der Director die 
Bedeutung des Festes in kurzen Worten schilderte. Die Festrede hielt 
Professor Josef HräunI, welcher Se. Majestät als den Beschützer und 
Förderer der Schule feierte. Nachdem hierauf vom Director ein drei- 
faches Hoch auf Se. Majestät ausgebracht worden war, wurden 3 Strophen 
der Volkshymne gesungen und" dann die Schüler entlassen. 

20. und 21. October: Beichtandacht der katholischen Schüler. 

18. November : Gedächtnisgottesdienst der kathol. Schüler in der 
Johanniterkirche für weiland Kaiserin Elisabeth. 

2. December: Dem Schüler der VIII. Cl. Rotter Johann wird 
an diesem Gedenktage die I. Rate des Kaiserjubiläums-Stipendiums 
jälvrt. 151 fl. 20 kr. vom Dijector in Gegenwart des Professors Richter 
mit einer Ansprache überreicht. 

3, December : Der Director begibt sich in Begleitung des Seniors 
des Lehrkörpers, Professors Franz W an ök, und des Religionsprofessors 
fh\ Alphons Hoppe zum Propste der Stadtpfarrkirche, Sr. Höchwürden 
i\m\ Herrn Josef Seh um, um ihm im Namen der Anstalt die Glück- 
wijt!.^€he zum 60-jährigen Priesterjubiläum zu bringen. 
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1900. 17. Jänner : Die Direction erhält vom k. k. schles. Landes- 
schulralhe ddto. 9. Jänner 1900, Z. 4046, die Mittheilung, »dass laut 
Zuschrift des f. e. Consistoriums in Olmütz vom 13. December 1899, 
Z. 21.558, Se. Hochwürden der Propst Josef Seh um in Troppau vom 
Amte eines f. e. Ordinariatscommissärs bei dem k. k. Staatsgymnasium 
mit deutscher Unterrichtssprache in Troppau enthoben und an dessen 
Stelle der P. T. hochw. Herr Maximilian Fink, Ehrenabt und Prior 
des deutschen Ordensconventes in Troppau zum Ordinariatscommissär 
an dieser Anstalt ernannt wurde. ♦ — Derselbe inspicierte den Religions- 
unterricht der katholischen Schüler am 13. und 15. März, am 27. und 
30. Juni. 

5. und 6. Februar: Privatistenprüfungen für das I. Semester. 

10. Februar : Schluss des I. Semesters ; 14. Februar : Beginn des 

II. Semesters. 

1. März: Der Oberlehrer der israelitischen Volksschule in Troppau 
Marcus Blatt übernimmt an Stelle des krankheitshalber beurlaubten 
Rabbiners Dr. Abraham Blüh den mosaischen Religionsunterricht (L. S. 
R. 20. II. 1900, Z. 425). 

8. bis 10. April: Die österlichen Exercitien der kathol. Schüler. 

11. bis 17. April : Osterferien. 

22. April: Professor Alois Krawutschke erliegt ura 5 Uhr früh 
einem langjährigen Leiden. Der Director condolierte am selben Vor- 
mittagfe mit Professor Richter und dem Supplenten Oskar Hantschel 
der Witwe des Verstorbenen. 

24. April : Um Va^ Uhr nachmittags fand von der Elisabethkapelle 
aus das Leichenbegängnis des Professors Alois Krawutschke statt. 
Der Lehrkörper, welcher sich mit den Schülern vollzählig an der Leichen- 
feier betheiligte, hatte dem dahingeschiedenen Collegen einen ' pracht- 
vollen Kranz mit Schleife gewidmet; ebenso hatten die Schüler der 

III. Classe und die des Obergymnasiums je einen Kranz auf den Sarg nieder- 
gelegt. Je 8 Schüler giengen zu den Seiten des Sarges als Faculanten : 
die Sänger sangen sowohl bei der Elisabethkapelle wie beim Grabe 
einen Trauerchor ; Professor Dr. Hoppe führte, begleitet von 4 Priestern, 
den Conduct. Eine zahlreiche Schar Trauernder begleitete den Zug; 
unter den Erschienenen waren : der Herr k. k. Landesschulinspector 
Carl Wihlidal, die Directoren der hiesigen Mittelschulen mit Deputa- 
tionen ihrer Lehrkörper, Vertreter aller k. k. Ämter und der hiesigen 
Volksschulen. — Am 26. April fand vonseiten der Anstalt in der 
Johanniterkirche der Trauergottesdienst für den Verstorbenen statt. 

Professor Alois Krawutschke war zu Katscher in Preußisch- 
Schlesien am 27. Juli 1853 geboren. Die Gymnasialstudien absolvierte 
er an der hiesigen Anstalt, besuchte dann die Universität in Wien, wo 
er unter vielfachen Entbehrungen und Kümmernissen die philologischen 
Studien im Jahre 1885 absolvierte. Als Probecandidat war er 1885/6 
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dem k. k. Franz-Josef-Gymnasium in Wien zugelheilt gewesen ; darauf 
war er in den Schuljahren 1888/9 und 1889/90 als Supplent in Troppaii, 
in den nächsten 2 Schuljahren als Supplent in Teschen thätig. Am 
30. Juni 1892 wurde er zum wirklichen Lehrer am Slaatsgymnasium 
in Mähr.-Trübau ernannt, von dort im Jahre 1895, nachdem er vom 
mährischen Landesschulrathe eine schriftliche Anerkennung erhalten, 
über eigenes Ansuchen an die hiesige Anstalt versetzt. Leider brachte 
er die Anfänge eines Lungenleidens schon mit hieher, so dass er an 
der hiesigen Anstalt nur im Schuljahre 1895/6 und im L Semester des 
Schuljahres 1897/8 thätig sein konnte und darum einer großen Anzahl 
von Schülern gar nicht bekannt war. Allgemein wurde di^ hers'or- 
ragende Lehrtüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit dieses Lehrers anerkannt, 
allgemein wurde das lebhafte Bedauern geäußert, dass eine so vorzüg- 
liche Lehrkraft infolge eines tückischen Leidens dem Berufe entzogen 
ward. Die Mitglieder des Lehrkörpers werden ihrem lieben Collegen 
über das Grab hinaus ein treues, freundschaftliches Andenken bew-ahren, 
und die Schüler, die ihn zum Lehrer hatten, werden seiner klugen und 
sicheren Führung stets dankbar gedenken. Requiescat in pace. 

30. April: Die Schüler verbringen das Respirium zum erstenmale 
im Garten. 

21. — 26. Mai: Schriftliche Maturitätsprüfung. 

27. Mai: Fünf Schüler der I. Classe erhalten unter besonderer 
Feierlichkeit die erste heilige Communion. 

9. Juni: Die ersten Jugendspiele im Stadtparke. 

14. Juni: Der Lehrkörper betheiligt sich mit den kathol. Schülern 
an der feieriichen Frohnleichnamsprocession. Die Absingung eines Chores 
auf dem Niederringe unterblieb infolge des frühzeitigen Herannahens des 
Haupt zuges. 

21. Juni : Ferialtag. Die Schüler unternehmen unter Führung ihrer 
Ordinarien Ausflüge in die weitere Umgebung der Stadt, einzelne Classen 
selbst ins Altvatergebiet. 

28. Juni : Feierliches Requiem in der Johanniterkirche für weiland 
Kaiser Ferdinand I. — Die Schüler der VIIL Classe haben den letzten 
Unterricht. 

2. und 3. Juli: Beichtandacht der katholischen Schüler, Privatisten- 
prüfungen für das IL Semester. 

7. Juli: Schlus des Schuljahres. Um 9 Uhr früh Festgottesdienst 
in der Minoritenkirche, wobei vom Schülerchor in Begleitung des Kirchen- 
orchesters die Messe in F-moU und F-dur von Brosig, op, 31 und das 
Te Deum von P. Peter Singer zur Aufführung gelangle. Nach dem 
Gottesdienste versammelten sich alle Schüler der Anstalt mit den Pro- 
fessoren und einer großen Anzahl Angehöriger im Fesisaale. Der Schüler- 
chor sang [unter Leitung des Gesanglehrers Franz Zieger den Chor: 
'Hoch Österreich!« worauf der Abiturient Ernst Janotta eine feier- 
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liehe, tiefempfundene Abschiedsrede an die Lehrer und die Mitschüler 
hielt. Nach dieser wendete sich der Direclor in einer Ansprache an die 
Schüler, worin er auf den großen Augenblick des Schlusses des Schul- 
jahres hinwies, der so recht die Ernte der arbeitsreichen Thätigkeit 
bedeute. Dann gedachte er der erhabenen Feier des 18. August dieses 
Jahres, der uns den 70. (Geburtstag unseres allergnädigsten Kaisers und 
Herrn bringt, und schloss mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majestät, 
worauf von den Anwesenden die 1., 2. und 4. Strophe der^ Volks- 
hymne gesungen wurde. Hiemit schloss die Feier. 

In den Classenzimmern wurden nun von den Ordinarien die 
Zeugnisse an die Schüler vertheilt, worauf sich die Mitglieder des Lehr- 
körpers im Conferenzzimmer versammelten, um von den beiden langjährigen 
Collegen, den Professoren Franz Wan6k und Dr. Gotllieb Kürschner, 
welche um die Versetzung in den bleibenden Ruhestand angesucht hatten, 
herzlichen Abschied zu nehmen. Der Director würdigte die Verdienste 
der beiden scheidenden Collegen in tiefgerührten Worten, bedauerte 
lebhaft den schweren Verlust, den die Anstalt durch ihr Scheiden er- 
leidet, und versichert sie eines bleibenden treuen Gedenkens und einer 
unauslöschlichen Erinnerung in den Annalen der Anstalt. 

Die gottesdienstlichen Übungen wurden in vorschriftsmäßiger Weise 
abgehalten. Die Pflege des Kirchengesanges lag in den Händen des k. k. 
Übungsschullehrers Franz Zieger, des Religionsprofessors Dr. Hoppe 
und des Directors. 

Der Gesundheitszustand der Schüler war in diesem Schuljahre 
ziemlich günstig; es waren nur 2 Schüler an Masern und 4 an Schaf- 
blattern erkrankt. 

Die mündlichen Maturitätsprüfungen finden in den Tagen vom 9. 
bis 11. Juli unter dem Vorsitze des k. k. Directors des Albrechtgymna- 
siums in Teschen Dr. Gustav Burghauser statt. 

Die Aufnahmsprüfung für die I. Classe wird am 16. Juli abge- 
halten. 



IX. Wichtigere Erlässe- 

1. Erl. des k. k. schles. L. S. R., 17. März 1899, Z. 833, nach 
welchem die revidierten »Disciplinar-Vorschriften für die Schüler an 
den Mittelschulen in Osterr. -Schlesien« und »Belehrung für Kost- und 
Quartiergeber« hinausgegeben werden. 

2. Erl. des k. k. Min. f. CulL u. Unt., 8. Juni 1899, Z. 861 ex 1897 
(L. S. R. 16. Juni 1899, Z. 1670), betreffend die Constituierung der 
Prüfungscommission der Maturitätsprüfungen. 
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3. Erl. des k. k. Min. f. Cult. u. Unt., 12. Juni 1899, Z. 861 ex 1897 
(L. S. R. 17. Juni 1899, Z. 1671), betreffend die Abhaltung der öster- 
lichen Exercitien. 

4. Erl. des k. k. schles. L. S. R., 16. Nov. 1899, Z. 3721, wonach 
das am Schlüsse jeder Conferenzperiode abzugebende Urtheil die Ge- 
sammtleistung und das Gesammlwissen des Schülers jeweilig charakte- 
risieren soll. 

5. Erl. des k. k. schles. L. S. R., 6.Dec. 1899, Z. 3914, enthaltend 
Weisungen bezüglich der Ausführung und Abfassung der an die Eltern 
der Schüler zu sendenden Tadelbriefe. 



XL Kundmachung 

fiir d.ae ScHvLljalu: 1.300/3.901. 

Das Schuljahr 1900/1901 wird Dienstag den 18. September 1. J. 
um V48 Uhr morgens mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet, dem 
alle katholischen Schüler der Anstalt beizuwohnen haben; nach dem 
Gottesdienste versammeln sich sämmtliche Schüler im Festsaale. Am 
19. September beginnt der regelmäßige Unterricht. 

Die Anmeldungen für die erste Classe werden am 17. September 
8 — 10 Uhr vormittags in der Directionskanzlei entgegengenommen. Die- 
jenigen Schüler, welche die Aufnahme in das Gymnasium anstreben, 
haben sich zur angegebenen Zeit in Begleitung ihrer Eltern oder deren 
Stellvertreter zu melden und mit dem Tauf- oder Geburtsscheine und 
mit dem Frequentationszeugnisse oder den Schulnachrichten der Volks- 
schule auszuweisen. 

Die schriftliche Aufnahmsprüfung für die 1. Classe findet am 
17. September von 10 — 12 Uhr vormittags, die mündliche von 2 Uhr 
nachmittags an statt. 

Bei derselben wird jenes Maß von Wissen in der Religionslehre, 
welches in den ersten 4 Jahrescursen der Volksschule erworben werden 
kann, Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen und der latei- 
nischen Schrift, Kenntnis der Elemente der Formenlehre, Fertigkeit im 
Analysieren einfach bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln 
der Rechtschreibung und richtige Anwendung derselben beim Dictando- 
schreiben und Übung in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen 
gefordert. 

Bezüglich der Stundung des Schulgeldes für die in die 
I. Classe eintretenden Schüler werden die erforderlichen Weisungen 
gleich am ersten Schultage den Bewerbern angegeben werden. 

Neueintretende Schüler, welche in eine höhere Classe aufge- 
nommen zu werden wünschen, haben sich in Begleitung ihrer Eltern 
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oder deren Stellvertreter am 17. September von 10—12 Uhr vormittags 
in der Directionskanzlei zu melden und den Tauf- oder Geburtsschein 
und ein staatsgiltiges, mit der Abgangsclausel versehenes Zeugnis über 
das 11. Semester des Schuljahres 1899/1900 auszuweisen. Verfügen sie 
über ein solches nicht, so müssen sie sich einer Aufnahmsprüfung unter- 
ziehen, für welche die Prüfwngstaxe von 24 K zu entrichten ist. 

Die Aufnahmsprüfungen für die höheren Classen werden am 
17. September 2 Uhr nachmittags im Lehrzimmer der V. Gl. I. Stock 
links und 18. September vormittags von 10— 12 Uhr abgehalten werden. 

Jene Schüler, welche bereits der hiesigen Anstalt angehörten, haben 
sich am 17. September punkt 10 Uhr vormittags mit dem letzten Seme- 
stralzeugnisse in jenen Classen einzufinden, in die sie eintreten werden, 
und zugleich anzugeben, welche freien Lehrgegenstände sie zu erlernen 
wünschen. 

Diejenigen Schüler, welche eine Wiederholungs- oder Nachtrags- 
prüfung abzulegen haben, versammeln sich am 17. Sept. um 2 Uhr 
nachmittags im Lehrzimmer der V. Classe im I. Stocke, woselbst die 
schriftlichen Prüfungen vorgenommen werden. 

Jene Schüler, welche infolge nicht genügender Leistungen in 
einem Gegenstände ein Zeugnis zweiter Fortgangsciasse erhalten 
haben und die Bewilligung einer Wiederholungsprüfung nach den Ferien 
erreichen wollen, haben die mit einem 1 K Stempel versehenen und 
mit dem Zeugnisse belegten Gesuche, an den k. k. schlesischen Landes- 
schulrath gerichtet, längstens bis zum 1. August I. J. der Direction zu 
überreichen; später einlangende Gesuche können nicht in Verhandlung 
genommen werjien. 

Die neueintretenden Schüler haben die Aufnahmstaxe von 4 K 20 h, 
alte Schüler den Lehrmittelbeitrag von 2 K 10 h und 1 K für die 
Jugendspiele zu entrichten; der Termin zur Zahlung ist der 20. Sep- 
tember. 



TROPF AU, am 7. Juli 1900. 



Dr. t^upert Sehreiner, 

k. k. Gyninasialdirector. 
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